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Die neue ruſſiſche Slotte.
Es wird erzählt, daß unſer Kaiſer dem ruſſiſchen Zaren

bei der Begegnung von Baltiſchport im Geſpräch geſagt habe,
Rußland möchte doch einen Teil der neuen Oſtſeeflotte in
Deutſchland bauen laſſen, dann würde ſie ſehr viel ſchneller
fertig werden. Dieſe Erzählung würde beweiſen, daß unſer
Kaiſer ein raſches Heranwachſen einer ruſſiſchen Oſtſeeflotte
nicht als eine Gefahr für Deutſchland anſieht. Auf der
anderen. Seite iſt beachtenswert, daß die Zuſammenkunft der
beiden Kaiſer und die offiziöſe Mitteilung über deren Ver
lauf in England ſehr viel mehr Unruhe erzeugt hat als wie
in Frankreich. Die Franzoſen fußen gar nicht nur auf das
Bündnis mit Rußland, ſie ſtützen ſich vielmehr darauf, daß
ſie den „Verbündeten“ durch die goldene Kette in Geſtalt
von vielen Anleihen gefeſſelt und zu ihrem willenloſen
„Sklaven“ gemacht haben. Jn England iſt man der
„Entente“ mit Rußland nicht ſo ſicher. Man weiß genau, daß
eine ſolche Entente ſehr ſchnell in die Brüche gehen kann,
ſobald wirkliche Jntereſſengegenſätze ſich zeigen. Es iſt an
dieſer Stelle ſchon ausgeführt worden, daß ſolche Jntereſſen-

gegenſätze zwiſchen Rußland und Deutſchland nicht vorhanden
zu ſein brauchen. Anders ſteht es aber mit Rußland und

Der ganze nahe und ferne Orient iſt eigentlich
nur ein großer ruſſiſch- engliſcher Jntereſſengegenſatz. Wenn
dieſer in den letzten Jahren nicht ſo ſtark hervorgetreten iſt,

ſo lag dies daran, weil es England gelungen war, durchſeinen
japaniſchen Verbündeten Rußland im äußerſten Oſten zu-
rückzudrängen- und weil die ruſſiſchen Staatsmänner klug

genug waren, einzuſehen, daß ſie nach dem Mißerfolge im
Kriege und der daran anſchließenden Revolution im Jnnern
ihr Land zunächſt vor einem jeden äußeren Konflikt behüten
müßten, um es erſt wirtſchaftlich erſtarken und politiſch ſich
beruhigen zu laſſen. So kam ihnen das Liebeswerben König
Eduards VII. ſehr gelegen. Daß ſie glauben, ſich jetzt freier
bewegen zu können, das hat das engliſche Mißtrauen erregt.
Namentlich die konſervativen Blätter, die ja in der äußeren
Politik immer viel weitſichtiger ſind als die liberalen, geben
ihm ziemlich offenen Ausdruck. Und von ihrem Standpunkte
aus mit Recht. Denn der Gedanke, daß Rußland die
Revanche für die ihm von Japan, d. h. eigentlich von Eng-
land, beigebrachte Niederlage einmal in der Nordſee ſuchen
könnte, liegt doch nicht zu weit ab! Und die Möglichkeit, daß
eine wirklich tüchtige ruſſiſche Flotte einmal wohl gar im
Verein mit der deutſchen für Rußland die freie Ausfahrt
durch den Bosporus in das Mittelländiſche Meer, durch den
Perſiſchen Golf in den Jndiſchen und durch das Chineſiſche
Meer in den Stillen Ozean auf dem Umwege über den
Kanal erkämpfen könnte, macht jeden Engländer mit Recht
ſchaudern. Denn engliſche Jntereſſen ſind es, nicht etwa
deutſche, die dem überall entgegenſtehen. Das weiß man in
Rußland ſelbſtverſtändlich auch. Und deshalb werden alle
einſichtigen Ruſſen, die es mit ihrem Vaterlande wohl
meinen, ein Zuſammengehen mit Deutſchland lieber
ſehen, als ein ſolches mit England, am liebſten aber ein
Zuſammengehen mit Deutſchland gegen England. Dieſe
Stimmung weiter ſich zunutze zu machen, iſt die Aufgabe
unſerer Diplomatie. Hat ſie, wie wir hoffen, Erfolg, ſo
können wir nur wünſchen, daß ſie recht bald und recht kräftig
entſtehe, die

neue ruſſiſche Flotte.
I. K.

Das „internationale Grubenproletariat“
und der Weltfrieden.
machten nur die Sozialiſten der verſchiedenen

Länder in ihrer Geſamtheit Anſpruch darauf, als ein den
Weltfrieden ſtützender Faktor“ angeſehen zu werden. Das
war zwar lächerlich, namentlich im Hinblick auf die einander
vielfach ſchnurſtrackks widerſprechenden Auslckſſungen
ſozialiſtiſcher Führer bei einzelnen Nationen über die Rolle,
die das Proletariat im Ernſtfalle ſpielen werde, aber man
konnte mit der Phraſe, daß die Arbeiterſchaft die letzte Ent
ſcheidung über Krieg und Frieden in den Händen habe, doch
der urteilsloſen Maſſe imponieren. Die Gelaſſenheit, mit
der Regierungen und Bürgertum in den dabei hauptſächlich
in Betracht kommenden Staaten die Radomontaden Der
„Roten“ über ſich ergehen ließen, ſcheinen jetzt dem „inter-
nationalen Proletariat“ den Kamm ſo ſchwellen gemacht zu
haben, daß ſchon die einzelnen ſozialiſtiſchen Arbeiter-
gruppen ſich bei der Frage, ob Krieg, ob Frieden, für das

Bisher

Zünglein an der Wage betrachten. Wenn es zunächſt auch
nur die Berg arbeiter ſind, die ſich einer ſolchen Groß
mannsſucht hingeben, ſo kann es bei der Anſteckungsgefahr,
die dieſem Größenwahn eigen iſt, gar nicht mehr lange
dauern, daß auch die anderen ſozialiſtiſchen Arbeiter-
organiſationen die Hand nach dem Ruhme ausſtrecken, für
eigen oder Störung des Weltfriedens entſcheidend
zu ſein.

Der Anfang, den der am Montag in Amſterdam er-
öffnete internationale Bergarbeiterkongreß
mit der Propagierung dieſes Wahns gemacht hat, läßt in
dieſer Richtung vieles erwarten. Hat doch der Vorſitzende
dieſes Kongreſſes, der engliſche Bergarbeiterführer Smillie,
in ſeiner Eröffnungsrede mit dürren Worten erklärt, die
Frage, ob Krieg, ob Frieden, werde nicht mehr von dem
Haager Schiedsgericht, auch nicht mehr von der „Bourgeoiſie“
gelöſt werden, ſondern von den Bergarbeitern.
Wenn die Gefahr eines Krieges auftauche, ſo werde es
Pflicht der Bergarbeiter ſein, ihr mutig entgegenzutreten;
das internationale Komitee der ſozialiſtiſchen Bergarbeiter
werde dann zuſammentreten und beraten, wie die Kriegs-
gefahr beſeitigt werden könne. Fand dieſe Erklärung ſchon
bei den Mitgliedern des Kongreſſes lebhaften Beifall, ſo,
löſte die weitere Verſicherung, daß das „jinternationale
Grubenproletariat“ es verſtehen werde, die Möglichkeit
eines Krieges überhaupt aus der Welt zu ſchaffen, bei den
Zuhörern ſtürmiſchen Applaus.
J Man könnte dieſe Großſprechereien auf ſich beruhen
laſſen, wenn ſie nicht die ernſtliche Gefahr in ſich ſchlöſſen,
die Köpfe der Arbeiter noch mehr zu verdrehen, als es ſchon
jetzt der Fall iſt, und wenn nicht ein beſonderer Umſtand
vorläge, ſie gerade von deutſcher Seite zurückzuweiſen.
Auf dem Kongreſſe in Amſterdam hat nämlich der deutſche
Reichstagsabgeordnete und Bergarbeiterführer Sachſe ſich
bemüßigt gefunden, die im Vorſtehenden ſkizzierten Aus-
laſſungen Smillies vollinhaltlich gutzuheißen, und zwar
unter Hinweis auf die „Friedensdemonſtrationen“ der
deutſchen Sozialdemokraten im vorigen Sommer während
der Marokkokriſe. Die Behauptung, daß dieſe Demon-
ſtrationen mit zur Erhaltung des Friedens beigetragen
hätten, iſt ſchon ſo oft und ſchlagend widerlegt worden, daß
man ſich dabei kaum noch aufzuhalten braucht. Aber eine
weitere Bemerkung Sachſes, nämlich die Behauptung, die
deutſche Reichsregierung habe dieſe ſozialdemokratiſchen
Demonſtrationen gar nicht ungern geſehen, bedarf doch
einer entſchiedenen Zurückweiſung. Jn dieſer Auslaſſung
liegt indirekt die Behauptung, die Reichsregierung habe im
Gefühl ihrer Schwäche die ſozialdemokratiſchen
Demonſtrationen gutgeheißen. Das iſt die ſozialdemo-
kratiſche Quittung für die Langmütigkeit, mit der unſere Be
hörden dieſen an Vaterlandsverrat ſtreifenden
Demonſtrationen zugeſehen haben. Wir haben damals
unſere warnende Stimme gegen dieſe Läſſigkeit erhoben.
Die Verdächtigungen, die jetzt der Reichstagsabgeordnete
Sachſe auf einem im Auslande abgehaltenen Kongreſſe
gegen die deutſche Reichsregierung geſchleudert hat, zeigen,
wie recht wir daran taten. Man darf wohl erwarten, daß
unſere Behörden eine ſolche Langmut nicht zum
zweiten Mal zur Schau tragen. Wenn heute das inter
nationale Proletariat, voran das internationale Gruben-
proletariat“, den Kopf hoch trägt und dem Gedanken Aus-
druck gibt, in erſter und letzter Linie über die Geſchicke der
Völker zu entſcheiden, ſo hat daran das Verhalten der Re
gierung zu einem guten Teile mit Schuld. Jhre Pflicht iſt
es, dafür Sorge zu tragen, daß dieſer Gedanke nicht noch
mehr Unheil anrichtet.

Der italieniſchtürkiſche Krieg.
Die innere Kriſis in der Türkei.

Die Demiſſion des türkiſchen Kriegsminiſters,
Machmud Schevket Paſcha, kann, wie unſerem Berliner
Vertreter aus Kreiſen der Balkan- Diplomaten geſagt wird,
von geradezu kataſtrophaler Bedeutung für die
Türkei werden. Sie beweiſt die grunderſchütternde Zer-
ſplitterung im türkiſchen Offizierkorpops. Mit Machmud
Schevket verſchwindet der Zuſammenhalt in der Armee.
Sein Rücktritt bedeutet unter Umſtänden den Zu
ſammenbruch des jungtürkiſchen Regimes.
Die Türkei wird jetzt unter allen Umſtänden Frieden
ſchließen müſſen und alle italieniſchen Bedingungen an
nehmen, wenn nicht Ereigniſſe eintreten ſollen, die das
Vorgehen aller Balkanſtaaten gegen die
Türkei zur Folge haben könnten.

Wer wird Kriegsminiſter?

Wie es in Konſtantinopel heißt, hat die Re
gierung an Torgut Schevket Paſcha ſowie an den Korps
kommandanten von Erſerum die Frage gerichtet, ob ſie das
Portefeuille des Kriegsminiſters annehmen würden. Als
Kandidaten der Militärpartei für den Poſten des
Kriegsminiſters gelten Marſchall Jbrahim Paſcha, der ehe-
malige Wali von Tripolis, und Abdullah Paſcha, der Ober

kommandant von Smyrna. Bei Redaktionsſchluß wird
uns noch aus Konſtantinopel gedrahtet:

Es wird verſichert, daß Nazim Paſcha das ihm angebotene
Portefeuille des Kriegsminiſteriums entſchieden abgelehnt
hat. Der Miniſterrat beratſchlagte geſtern über die durch den
Rücktritt des Kriegsminiſters geſchaffene Lage und die Wahl
eines Nachfolgers. Es wurde jedoch kein endgültiger
Beſchluß gefaßt.

Demiſſion des geſamten türkiſchen Kabinetts?
Einer Meldung der Wiener „Pol. Korr.“ aus Kon

ſtantinopel zufolge hält man die Demiſſion des
geſamten Kabinetts für wahrſcheinlich. Es
ſollen bereits Verhandlungen mit dem türkiſchen Botſchafter
in London, Tewfik Paſcha, beſtehen, um ihn zur Ueber-
nahme des Großweſirats oder des Miniſteriums des Aeußern

zu gewinnen.
Die Meuterei in Monaſtir

verliert täglich an Bedeutung. Die deſertierten Offiziere
dürften, wenn die Verhandlungen mit ihnen günſtig ver-
laufen, in 23 Tagen zurückkehren. Dſchavid Paſcha ließ
denjenigen Soldaten, die Löhne aus der von den Meuterern
mit genommenen Regimentskaſſe zu fordern hatten, ihren
Sold auszahlen, womit ſich die Soldaten beruhigten. Fadil
Paſcha ordnete an, daß die Mannſchaften des Redifregiments
von Jſtip, unter denen eine erregte Stimmung herrſcht, die
Waffen abliefern und beurlaubt werden ſollen. Zwei
Bataillone Redifs aus Anatolien, die ſich bisher in Jpek
und Dijakova befanden „ſind geſtern entlaſſen worden und
werden in ihre Heimat zurückbefördert. Bei Redaktions-
ſchluß wird uns noch gedrahtet: Nach einer amtlichen Mel-
dung haben die Deſerteure von Monaſtir ihre Rückkehr
unter der Bedingung angeboten, daß ſie Verzeihung er-
halten. Die Regierung verlangt jedoch, daß ſie ſich er
geben. Der Wali von Koſſowo berichtet von einem
Kampfe, der am 6. Juli zwiſchen den Truppen und
Albanern ſtattgefunden habe. Die Albaner ſeien mit
großen Verluſten zerſprengt worden. Die
Truppen hätten ſieben Tote und Verwundete
gehabt.

Deutſches Reich.
Der Reichskanzler Dr. v. Bethmann Hollweg iſt

geſtern von Petersburg nach Moskau abgereiſt.
Herrn von Kiderlens 60. Geburtstag. Der Staats

ſekretär des Auswärtigen Amtes, von Kiderlen-Waechter,
beging am 10. Juli in ausgezeichneter Friſche ſeinen 60. Ge-
burtstag. Der Magiſtrat der Stadt Kiſſingen ließ
durch eine Deputation unter Ueberreichung eines Blumen-
Arrangements ſeine Glückwünſche ausſprechen. Es liefen
zahlreiche Glückwunſchtelegramme des Jn- und Aus-
landes ein.

Konferenz der bundesſtaatlichen Finanzminiſter. Nach
den „Berliner Politiſchen Nachrichten“ wird die Konferenz
der bundesſtaatlichen Finanzminiſter, die ſich mit dem
nächſten Reichshaushaltsetat und mit der Beſitz-
ſteuerfrage zu befaſſen haben wird, nicht vor Ende
Oktober einberufen werden.

Eine Orientkonferenz? Jm „Echo de Paris“ iſt die
Kaiſerzuſammenkunft von Baltiſchport dazu benützt worden,
um wieder einmal auf den Gedanken einer Orientkonferenz
hinzuweiſen, der einem Teil der Pariſer Preſſe beſonders
ans Herz gewachſen zu ſein ſcheint. Wie die „Neue politiſche
Korreſpondenz“ aus diplomatiſchen Kreiſen hört, war der
Gedanke einer Orientkonferenz von den Kabinetten nie-
mals auf die Tagesordnung ihrer Erörterungen geſetzt
worden, und darin hat ſich auch in Baltiſchport nichts ge-
ändert.

Plünderung eines deutſchen Konſulats. Merxikaniſche
Revolutionäre brachen in Suarez in das Bureau des
deutſchen Konſuls ein und plünderten es vollſtändig aus.

Eine Langenſalzafeier verboten. Der Landrat des
Kreiſes Zeven hat eine Langenſalzafeier am
Kriegerdenkmal, zu der der deutſch-hannoverſche Verein ein-
lud, verboten. Der betreffende Beſcheid lautet

„Der hieſige Kriegerverein hat bei mir beantragt, jegliche
Feier, insbeſondere Anſprachen und Kranzniederlegung am
Kriegerdenkmal anläßlich der am 7. Juli dieſes Jahres ſtatt-
findenden Langenſalzafeier zu unterſagen. Da in Nr. 75 des
„Nordhannoverſchen Landesboten“ vom 29. Juni dieſes Jahres
eine große impoſante Feier am Kriegerdenkmal angekündigt wird,
„an der ſich alle deutſchen Männer, die wirklich treu zu Kaiſer
und Reich, zum angeſtammten Königshauſe (womit
das Welfenhaus gemeint ſein ſoll), und Vaterlande ſtehen“,
beteiligen ſollen, ſo ſteht dieſe Feier im Widerſpruch mit den Be
ſtrebungen des hieſigen Kriegervereins: „Die Liebe und Treue
für Kaiſer und Reich, Landesfürſt (König von Preußen)
und Vaterland bei ſeinen Mitgliedern zu pflegen, zu betätigen
und zu ſtärken.“ Den Antrag des Kriegervereins, dem das
Denkmal gehört, halte ich daher für berechtigt, und ich
ſchränke demzufolge, zumal außerdem die geplante Feier am
Kriegerdenkmal als eine Provokation ſeitens der
nationalen Bevölkerung aufgefaßt werden und ſomit
aufreizend wirken könnte, die erteilte Genehmigung zur Veran
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mal nicht Halt machen darf und daſelb n ſprachen
und Kranzniederlegung zu unterbleiben haben. gez.: Frei-
herr von Hammerſtein.“

Erhebungen über ungültige Polizeiverordnungen. Wie
uns mitgeteilt wird, werden augenblicklich von der Regierung Er-
hebungen über diejenigen Polizeiverordnungen r w. die
durch Gerichtsurteil für ungültig erklärt worden ſind. Es ſoll
feſtgeſtellt werden, welche Poligeiverordnungen durch mehrfache
Gerichtsbeſchlüſſe und durch höchſtgerichtliche Entſcheidung außer
Kraft geſetzt wurden. Man beabſichtigt, auf dieſem Wege zu einer
einheitlichen Geſtaltung der zu gelangen und zu
verhindern, daß von irgend einer Stelle des Reiches für ungültig
erklärte Verfügungen an anderer Stelle noch einmal erlaſſen
werden. Dieſe Maßnahme dürfte ſehr viel zur Vereinfachung
und Klärung der in Betracht kommenden Verhältniſſe beitragen.

Wer iſt Lehrer im Sinne des Verſicherungsgeſetzes für
Angeſtellte? Mit Rückſicht auf die bevorſtehende Anmeldung
zur Angeſtelltenverſicherung erſcheint es erforderlich, über
den Kreis der Verſicherungs pflichtigen vollkommene Klar-
heit zu ſchaffen. Einer näheren Erläuterung bedürfen hier-
bei auch die Bezeichnungen „Lehrer und Erzieher“, für die
das Geſetz die Verſicherungspflicht ausgeſprochen hat. Die
Tätigkeit der Lehrer und Erzieher richtet ſich auf die geiſtige
Entwicklung auf dem Gebiete der höheren und elementaren
Wiſſenſchaften und der ſchönen Künſte, ſowie auf die Bil-
dung des Charakters und des Gemüts. Jm allgemeinen iſt
danach die Tätigkeit des Lehrers einehöhere,
mehr geiſtige Arbeit, die ein gewiſſes Maß
von Bildung und Kenntniſſen vorausſetzt.Dahin gehört auch die Unterweiſung in körperlichen
Uebungen und Fertigkeiten ſoweit ſie dem Er
ziehungszwecke dient. Zur Lehrtätigkeit in dieſem
Sinne gehört dagegen nicht der vom Erziehungszwecke los
gelöſt e und überwiegend nach gewerblichen Geſichtspunkten
betriebene Unterricht in körperlichen und mechani-
ſchen Fertigkeiten, wie er in Reit- und Schwimm-
anſtalten, Fahrradinſtituten, von Fecht- oder Tanzlehrern
oder Schneiderinnen erteilt wird. Die von ſolchen Jnſtituten
oder Unternehmern angeſtellten Reit- uſw. Lehrer
ſind nicht Lehrer im Sinne des Geſetzes,
ſondern Gewerbegehilfen. Jn beſonderen Fällen
können ſie „andere Angeſtellte“ im Sinne der Nr. 2 ſein. Für
die Beurteilung, ob jemand Lehrer iſt, macht es keinen
Unterſchied, ob er Erwachſene oder Unermachſene unter-
richtet, ob er Lehrgegenſtände der allgemeinen Bildung
oder der Fach bildung behandelt (Lehrer an einer gewerb-
lichen Fortbildungsſchule, an einer Handelsſchule, Bau
gewerkſchule, Ackerbauſchule, an einem Militärpädagogium,
Technikum uſw.). Der Verſicherungszwang ergreift aber nur
Lehrer und Erzieher in abhängiger Stellung, wie angeſtellte

Lehrer an öffentlichen oder privaten Schulen oder Anſtalten
und Hauslehrer; ferner ſolche Perſonen, die aus dem
Stundengeben bei wechſelnden Auftraggebern ein Gewerbe
machen ſelbſtändige Muſiklehrer, Sprachlehrer uſw.), und
zwar auch, ſoweit ſie im eigenen Hauſe unterrichten. Da-
gegen nicht Lehrer öder Erzieher, die Jnhaber einer Lehr
anſtalt ſind.

Die Errichtung der Landkrankenkaſſen, wie ſie die Reichs-
verſicherungsordnung vorſieht, bildet gegenwärtig den Gegenſtand
eingehender Verhandlungen bei den zuſtändigen Reſſorts. Um
überſehen zu können, wie groß der für die Landkrankenkaſſen in
Betracht kommende Kreis der Verſicherten iſt, ſind Erhebungen
angeordnet worden. Nach Maßgabe der Reichsverſicherungsord-
nung können den Landkrankenkaſſen zugewieſen werden: 1. die in
der Landwirtſchaft Beſchäftigten; 2. die Dienſtboten; 3. die im
Wandergewerbe Beſchäftigten; 4. die Hausgewerbetreibenden und
ihre hausgewerblich Beſchäftigten.

Wo ſitzen die Steuerſcheuen? Wie der Mannheimer
Volksſtimme“ aus Pforzheim mitgeteilt wird, hat der
Generalpardon für Steuerhinterziehungen dort den Erfolg
gehabt, daß bisher über 80 Millionen neueSteuerwerte an Betriebsvermögen und Renten-
kapitalien angemeldet worden ſind. Uns ſcheint, ſo be
merkt hierzu mit Recht die „Deutſche Tagesztg.“, daß an
dieſen Vorgängen in Pforzheim Agrarier höchſtens in
verſchwindende m Maße beteiligt ſein können.

Die Sozialdemokraten in Baden. Wie die „Straßburger
Poſt“ erfährt, wird die ſozialdemokratiſche Fraktion des badiſchen
Landtags in dieſem Jahre den badiſchen Etat im ganzen
ablehnen, um damit ihr „grundſätzliches Mißtrauen gegen die
jetzige Regierung“ zum Ausdruck zu bringen.

Ausland.
Die Grenſche Politik.

Deutſch- engliſche Beziehungen. Engliſch
perſiſches Ab kommen. Die Mittelmeer

frage. Die Flotten macht.
Jmengliſchen Unterhaus beſprach am geſtrigen

Mittwoch (vergl. Nr. 321 der „Hall. Ztg.“) Staatsſekretär
Grey 'in ausführlicher Weiſe die perſiſchen Ange
legenheiten, ging ſodann auf die Mittelmeer
frage über und wandte ſich hierauf den engliſch
deutſchen Beziehungen zu. Dieſe ſeien gegenwärtig
ausgezeichnet. Er glaube, daß die gegenſeitigen Intereſſen
Deutſchlands und Englands in Südafrika und bezüglich der
Bagdadbahn ehrlich ausgeglichen werden könnten.

Grey kam dann auf die Beurteilung zu ſprechen, die das
engliſch-perſiſche Abkommen gefunden habe. Wenn man die Lage
der Dinge in Perſien betrachte, müſſe man ſagen, daß die Auf-
rechterhaltung des Abkommens mehr denn je nötig ſei, und die
Lage in Perſien hätte zu unvergleichlich ſchwereren Komplikatio-
nen geführt, wenn ein derartiges Abkommen nicht beſtanden hätte.
Ohne das Abkommen hätte Rußland beſtändig unter der Furcht
geſtanden, daß England in Südperſien aus der Verwirrung der
Lage Vorteil ziehen und Rußlands Intereſſen ſchaden würde. Jn
keinem Augenblick ſei der Verdacht vorhanden geweſen, daß auf
einer Seite der Verſuch gemacht würde, die Lage in Perſien zum
Nachteil des anderen auszubeuten. Grey beſprach dann die
Mittelmeerfrage, die von der größten Bedeutung ſei und tat
ſächlich die auswärtigen Beziehungen ebenſo wie die Flotten
ſtrategie auf die Tagesordnung ſetze. Man müſſe deshalb der
Flottenmacht eine genügend ſichernde Stärke geben.
Na rey gab Bonar Law ſeiner allgemeinen Billigung für

die Erklärungen des Staatsſekretärs Ausdruck. Was die en iſtdeutſchen Beziehungen anlange, ſo habe England keinen St eit
mit Deutſchland. Die Tripelentente ſei eine natürliche Politik
für England; aber es ſei lächerlich, von einer Verteidigungs-
entente zu ſprechen oder zu reden, als ob ſie eine Unfreundlich-
keit gegen Deutſchland ſei. Hierauf wurde die Debatte geſchloſſen.

Die meiſten Londoner Blätter beschäftigen ſich mit der
Rede Greys. „Daily Chronicle“ ſchreibt:

„Greys Haltung in der deutſch- engliſchen Situag-
tion war optimiſtiſch. Er lehnte wiederum die Idee ab, die
Tripelentente aufzu b
ſei, wenn die einzelnen Mächte und Ententegruppen freundliche

Faltun des Aufgzuges dahin ein, daß der S am Krieger de anderen Mächten des Dreibundes pflegten.Beziehungen zuEr beghawunſch e Rußland zu ſeinen guten Beziehungen zu
Deutſchland. Seine Worte, daß getrennte plomatiſche Gruppen

nicht notwendig feindſelige Heerlager zu ſein brauchen, drücken
unſerer Meinung nach die diplomatiſche Weisheit des Augenblicks
aus.“

„Daily Telegraph“ ſagt
„Wir bemühen uns nicht um Bündniſſe. Wir wollen nie

mand einkreiſen, und wir beabſichtigen, keiner Nation, die unſere
Rechte achtet, Hinderniſſe in den Weg zu legen. Aus dieſem
Grunde hat die engliſche Nation die Begegnung des
Kaiſers mit dem Zaren mit ſhmpathiſchem Intereſſe ver-
folgt. Wir ſind überzeugt, daß Grey die wirklichen und auf-
richtigen Empfindungen ſeiner Landsleute ausſprach, als er ſagte,
daß alles, was die Schwierigkeiten zwiſchen Deutſchland und
Frankreich und Rußland beſeitige, den Weg zu guten Beziehungen
zwiſchen England und Deutſchland ebne.“

„„Demiſſion“.
Ueber die Lärmſzenen, die ſich am Schluß der

franzöſiſchen Kammerſitzung am 10. er. ab
ſpielten, wird berichtet: Als auf den Bänken der Radikalen
der Ruf „Demiſſion“ immer ſtärker wurde, erhob ſich
Miniſterpräſident Poincars und rief den Radikalen einige
Worte zu, die jedoch meiſt durch den Tumult übertönt
wurden. Poincars ſagte: „Die Regierung hat die republi-
kaniſche Mehrheit für ſich. Wenn ſie die Vertrauensfrage
geſtellt hätte, wäre dieſe Mehrheit noch größer. Hier iſt die
Rednertribüne. Haben Sie doch den Mut, mich über die
allgemeine Politik der Regierung zu interpellieren.“ Die
Radikalen riefen von neuem: Demiſſion!, während die
Proportionaliſten dem Miniſterpräſidenten ſtürmiſche
Ovationen bereiteten. Poincars verließ hierauf mit den
meiſten Miniſtern und einer großen Zahl von Pro
portionaliſten den Sitzungsſaal.

Zur Lage in Portugal.
Aus Liſſabon wird gemeldet: Die monarchiſtiſchen

Aufrührer von Cabeceiros de Baſto konnten in der Nacht
entkommen. Sie werden von republikaniſcher Kavallerie
verfolgt. Jn Cabeceiros de Baſto wurden 87 Perſonen ver
haftet, die im Verdacht ſtehen, den monarchiſtiſchen Putſch
begünſtigt zu haben. Jn Cabeceiros de Baſto hatte ein
Kaufmann ſeinen Wein vergiftet. Ein republikaniſcher
Offizier und ein Soldat tranken davon, wurden aber ge
rettet. Die Niederlage wurde durch das empörte Volk
angezündete und die monarchiſtiſche Fahne in Gegen
wart der Truppen verbrannt.

Marokko.
Die gefährdeten Europäer in Marokko.

Zu den neueſten Meldungen über die bedrohte Lage der
Europäer in Marrakeſch erfährt unſer Berliner Ver
treter, daß ſich in Süd Marokko ſeit Wochen nichts geändert
hat. Daß die Europäer im ganzen Susgebiet, in Marrakeſch
und anderen Orten, äußerſt gefährdet ſind, iſt wiederholt her-
vorgehoben worden. Es iſt Frankreichs Sache, die zur Her
ſtellung der Ruhe nd Sicherheit in Marokko nötigen Maß
nahmen zu ergreifen.

Schweiz. Bundesrat Dr. med. Albert Deuther iſt
geſtern abend geſtorben. Er war in den Jahren 1886,
1897, 1903 und 1909 Bundespräſident.

Der Kongreß der italieniſchen Sozialiſten. Aus Reggio Nell'
Emilia wird weiter gemeldet: Jnfolge der bekannten Abſtimmung
des Kongreſſes der Sozialiſten (vgl. Nr. 320 der „Hall. Ztg.“)
hielten die reformiſtiſch geſinnten Sozialiſten, darunter Biſſolati,
Cabrini, Bonomi und Podrecca eine Sonderſitzung ab, an der
neben 14 Deputierten zahlreiche Delegierte teilnahmen. Es wurde
die Bildung einer neuen Partei beſprochen, die die
ſozialiſtiſchen Reformiſten heißen ſoll. Ein Ausſchuß wurde mit

T ganiſation der Partei und der Aufſtellung des Programms
etraut.

Bandenkampf im Perimgebirge. Die Behörden von
Dſchmumajbala berichten, daß im Perimgebirge ein Kampf
zwiſchen Gendarmen und einer bulgariſchen Bande ſtattgefunden
habe. Die Behörden entſandten eine ſtarke Gendarmerieabteilung
nach dem Schauplatze des Kampfes.

Hauptverſammlung des Reichsverbandes

der D Landwi lie
Jn Dresden begannen am 10. Juli die Verhandlungen der

Hauptverſammlung des Reichsverbandes der Deutſchen Landwirt
ſchaftlichen Genoſſenſchaften mit einer Verſammlung der Ver-
bandsreviſoren ſowie der Beamten der Wohlfahrtskaſſe und der
Verſicherungskaſſe des Reichsverbandes. Auch die Molkerei-
Jnſtruktoren halten gleichzeitig ihre Hauptverſammlung ab.
Für die Hauptverſammlung des Deutſchen Landwirtſchaftlichen
Genoſſenſchaftstages liegt bereits der Jahresbericht des General-
anwalts vor, der ein feſſelndes Bild von dem

Stande des landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaftsweſens
in Deutſchland

gibt. Einleitend hebt der Bericht hervor, daß im abgelaufenen
Jahre, welches der deutſchen Landwirtſchaft durch die faſt beiſpiel
loſe Dürre und verheerende Viehſeuchen gewaltige Verluſte ge-
bracht habe, ſich der Wert der landwirtſchaftlichen Genoſſen-
ſchaften und ihrer Zentralſtellen ganz beſonders vortat. Hiermit
ſtünde im Zuſammenhang die im Berichtsjahre wahrnehmbare
ſtarke Steigerung in der Beſtandziffer landwirtſchaftlicher Ge
noſſenſchaften. Dieſe haben ſich 1911//12 um 1302 Genoſſen-
ſchaften vermehrt, ſo daß zurzeit 26 026 landwirtſchaftliche Ge
noſſenſchaften im Deutſchen Reiche vorhanden ſind. Hierunter
befinden ſich: 98 Zentralgenoſſenſchaften, 16 735 Spar- und Dar-
lehnskaſſen, 2373 Bezugsgenoſſenſchaften, 3467 Molkereigenoſſen
ſchaften und 3353 ſonſtige Genoſſenſchaften. Auf dem Gebiet der
Geſetzgebung habe namentlich der Erlaß des Verſicherungs
geſetzes für Angeſtellte, der Reichsverſicherungsordnung, der Aus
führungsbeſtimmungen zum Reichskaligeſetz, zum Reichsvieh-
ſeuchengeſetz, zur Maß- und Gewichtsordnung, ſowie die geplante
geſetzliche Regelung des Poſtſcheckverkehrs, die Novelle zum preu
ßiſchen Einkommenſteuergeſetz den Tätigkeitskreis der landwirt
ſchaftlichen Genoſſenſchaften beſchäftigt. Der Reichsverband der
Deutſchen Landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften hat alle dieſe ge
ſetzgeberiſchen Vorgänge fortgeſetzt verfolgt und die Wünſche ſeiner
rer in zweckentſprechender Weiſe bei den berufenen Stellen
vertreten.

Die innere Entwickelung des land wirtſchaftlichen Ge
noſſenſchaftsweſens ſei gekennzeichnet durch das eifrige Beſtreben
nach einer Vervollkommnung der Tätigkeit der Genoſſenſchafts-
verbände und der Einzelgenoſſenſchaften. Gewarnt wird vor
übermäßig hoher Kreditgewährung an einzelne Schuldner,
namentlich vor Realkreditgeſchäften außerhalb des eigenen ört
lichen Bezirks. Bei der genoſſenſchaftlichen Bezugstätigkeit wird

bemerkt, daß es durch das rechtzeitige und tatkräftige Eingreifenn, aber er betonte, daß es wünſchenswert der Zeit tttralgenoſſenſchaften und Einzelgenoſſenſchaften gelan g,
den ungewöhnlich hohen Futtermittelbedarf zu
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befriedigen und damit einer unheilvollen Verſchleuderung
der Viehbeſtände entgegenzuwirken. Die Entwicklung der
Molkereigenoſſenſchaften wurde durch die lang-
anhaltende Trockenheit, die Verheerungen der Maul und

nehmende Verbreitung der Han
milchlieferung in die Städte unJm ganzen iſt

ſtreben nach Verbeſſerung der Güte der Butter und ſachgemäßer
Organiſation des Friſchmilchabſatzes feſtzuſtellen.

Der gemeinſame Abſatz von Getreide und
Vieh iſt im Anſchluß an provinzielle Geſchäftsſtellen in auf
ſteigender Entwicklung begriffen. Die Elektrizitäts-
genoſſenſchaften haben namentlich in Pommern, Schleſien,
Brandenburg ſich raſch ausgebreitet, während die Kartoffel-
trocknungsgenoſſenſchaften unter der Mißernte von
Kartoffeln zu leiden hatten. Auf günſtige Ergebniſſe können in-
folge der guten Weinernte des Jahres 1911 die Winzer-
genoſſenſchaften zurückblicken. Jn den deutſchen afrika-
kaniſchen Kolonien wird in jüngſter Zeit genoſſenſchaftlichen
Beſtrebungen wieder erhöhte Anteilnahme entgegengebracht. Der
am 21. und 22. Mai 1912 in Baden-Baden a ſt altene Dritte
Internationale Bundestag der Landwirtſchaftlichen Genoſſen-
ſchaften war eine impoſante Kundgebung dafür, welch tiefe Wur
zeln der Genoſſenſchaftsgedanke in der Landwirtſchaft der ge-
ſamten Kulturwelt geſchlagen hat.

Jhren Mittelpunkt findet en Arbeitim Reichsverband der Deutſchen Landwirtſchaftlichen Genoſſen-
ſchaften, dem 41 Territorial- und Landesverbände mit 20 435 Ge-
noſſenſchaften angeſchloſſen ſind. Die genoſſenſchaftlichen Zentral-
kaſſen des Reichsverbandes hatten den Genoſſenſchaften Ende 1911
303 Millionen Mark gegen 261 Millionen Mark Ende 1910 an
Krediten gewährt, die Zentral-Ein- und Verkaufsgenoſſenſchaften
ſetzten im Jahre 1911 220 Millionen Mark landwirtſchaftliche
Bedarfsartikel, für 95 Millionen Mark landwirtſchaftliche Erzeug

niſſe ab. S. H.Provinz Sachſen und Umgebung.

Der Roggenſchnitt
hat auf einem Planſtück an der Straße nach Oſendorf begonnen;
ebenfalls iſt an der Straße von Canena nach Kleinkugel ein
Roggenfeld gemäht worden. Es ſind dies jedoch Sandfelder.
Werther Aken an der Elbe wird vom Beginn der Roggenernte
berichtet.

Aus dem Verband für die Zucht des ſchwarz-
bunten Tieflandrindes in der Provinz Sachſen.

Der Verband für die Zucht des ſchwarzbunten Tieflandrindes
veranſtaltet am 18. Juli cr., vormittags 9 Uhr, in der neu-
erbauten Viehhalle der Viehverkaufs- Vereinigung Bismark
ſeine 33. Zuchtviehauktion. Die Auktionskataloge ſind bereits er
ſchienen und können unentgeltlich von der Geſchäftsſtelle des Ver
bandes, Halle a. S., Kaiſerſtraße 7, bezogen werden. Jn den
Katalog ſind 67 Bullen und 39 weibliche Tiere, unter näherer
Angabe des Alters, des Nationales, ſowie der Abſtammung auf-
genommen. Für einen großen Teil der Tiere ſind außerdem An-
gaben über die Leiſtungen der Elterntiere vorhanden. Die

ger und ſteigende Friſch-
Jnduſtriegebiete beeinträchtigt.

und zwar zunächſt Bullen von 15 bis 20 Monat Alter, von denen
24 aufgetrieben werden, und Bullen im Alter von 12 bis 15 Mo-
naten, von denen 43 angemeldet ſind. Die Färſen kommen eben-
falls in zwei Klaſſen zur Auktion, und zwar eine Klaſſe
„Tragende Färſen“ und eine Klaſſe „Gedeckte Färſen“. Die tra-
genden Färſen ſind fünf Monate oder länger vor der Auktion be
legt, während die gedeckten Färſen noch nicht fünf Monate
belegt ſind. An der Beſchickung ſind wieder die älteſten Zucht
genoſſenſchaften beteiligt, ſo daß mit einem guten Auftriebs-
material, auch der weiblichen Tiere, gerechnet werden kann.

Plenarverſammlung der anhaltiſchen Landwirt-
chaftskammer.

Die Landwirtſchaftskammer für das Herzogtum Anhalt hielt
in Deſſau ihre 13. Plenarverſammlung ab, an der als Vertreterder Regierung Oberforſtrat Reuß, Hoſfammerrat Joachimi, Hof-

kammerrat Pietſcher und Kreisdirektor Dr. Sachſenberg teil-
nahmen. Vor Eintritt in die Tagesordnung gab der Vorſitzende,
Geheimer Oekonomierat Saeuberlich- Gröbzig, der Hoffnung
auf eine gute Ernte Ausdruck und brachte ein Hoch auf den Herzog
aus, an welchen ein Huldigungstelegramm geſandt wurde. Als
Kammerborſitzender wurde Geheimrat Saeuberlich und als ſtell
vertretender Vorſitzender Amtsrat Sperling-Buhlendorf wieder-
gewählt. Auch die weiteren Mitglieder des Vorſtandes wurden
bis auf Kammerherrn v. TrothaHecklingen, der von ſeiner Wieder
wahl Abſtand zu nehmen bat, wiedergewählt. Ebenſo wurden die
außerordentlichen Mitglieder der Kammer und die Mitglieder der
Ausſchüſſe wiedergewählt. Der nächſtjährige Etat wurde in der
Einnahme mit 50 499 Mk. und in der Ausgabe mit 53 148 Mk.
feſtgeſetzt. Der Fehlbetrag ſoll aus dem Betriebsfonds gedeckt
werden. Der Vorſitzende bemerkt, daß infolge der ſtändig ſteigen-
den Aufgaben vorausſichtlich im nächſten Jahre zwei Einheiten
Kammerbeiträge mehr erhoben werden müßten. Das Vermögen
der Kammer hat im letzten Jahre um 10 152 Mk. zugenommen,
es betrug am 1. Juli 1911: 119 697 Mk. Oberveterinärrat Pirl-
Deſſau hielt einen Vortrag über die neuen Beſtimmungen des
Reichsviehſeuchengeſetzes. Der Herzoglichen Staatsregierung ſoll
der Wunſch unterbreitet werden, daß Anhalt an das bakterio-
logiſche Jnſtitut der Provinz Sachſen angeſchloſſen wird. Die
jährliche Viehzählung wurde für erwünſcht gehalten.

Die Steuerfreiheit der Kriegsveteranen.
Die anhaltiſche Staatsregierung hat in bezug auf die Kom

munalſteuerfreiheit der Kriegsveteranen einen merkwürdigen
Standpunkt eingenommen. Jhr Vertreter erklärte im Landtage,
daß dieſe Steuerbefreiung der Veteranen den Verluſt des Wahl
rechts nach ſich ziehen würde. Die Stadt Bernburg wollte dieſen
Standpunkt nicht gelten laſſen. Sie iſt der Meinung, daß bereits
die Veranlagung zur Steuer genüge, um den Veteranen das Wahl-
recht zu ſichern. Die Staatsregierung hält indeſſen in ihrem Be
ſcheide an den Magiſtrat von Bernburg ihren ablehnenden Stand-
punkt aufrecht. Die Stadt Bernburg wird ſich nun ſo helfen,
daß ſie von den Veteranen die Steuer einzieht, ihnen aber am
Schluſſe des Jahres einen Ehrenſold in der Höhe der entrichteten
Steuerſumme auszahlt.

Solgenſchwere Exploſion in Magdeburg Buckau.
Jn der Nacht zum Donnerstag ereignete ſich auf den

Hildebrandtſchen Mühlenwerken in Nagdeburg-
Buckau eine Exploſion, durch welche die ſog. Graupen-
mühle bis auf die Grundmauern zerſtört wurde. Als die ſofort
herbeigerufenen Feuerwehren eintrafen, ſtanden auch die an
grenzenden Gebäude bereits in hellen Flammen, ſo daß an eine
Erhaltung der Fabrikanlagen nicht zu denken war. Die Mann-
ſchaften mußten ſich vielmehr auf die Rettung der in der Fabrik
tätigen Leute beſchränken. Von dieſen wurden ſechs ſchwer-
verletzt ins Krankenhaus gebracht. Vier werden ver
mißt; ſie ſind vermütlich umgekommen. Die übrigen in
der Mühle beſchäftigten Arbeiter erlitten zum Teil geringfügige
Verletzungen. Der Knall war in der ganzen Stadt hörbar. Die
Urſache der Kataſtrophe wird wohl ſchwer feſtzuſtellen ſein, da die

Klauenſeuche, fernerhin in ginigen Gebieten durch die überhand

aber auch hier ein Fortſchritt, namentlich das Be

Bullen kommen wieder in zwei Altersklaſſen zur Verſteigerung,



am Exploſionsherd tätig geweſenen Arbeiter wahrſcheinlich um-
gekommen und auch die Anlagen bis zur Unkenntlichkeit zerſtört

ſind. Man nimmt eine Exploſion von Mehlſtaub als
wahrſcheinlich an. Aerztliche Hilfe war ſchnell zur Stelle.

Unglücks- Chronik.
Beim Anſtreichen der Fenſter am Nöbdenitzer Trans-

formatorenhauſe der Ueberlandzentrale Oſterland
kam ein Malergehilfe mit der Starkſtromleitung
in r run g, ſtürzte von der Leiter und ſtarb kurz
darauf.

Der Schneidermeiſter Brandt, ſeine Frau und ſeine
Mutter waren auf das Feld gefahren. Auf dem Heimwege
ſcheute das Pferd, wobei alle drei Perſonen vom Wagen
geſchleudert und ſchwer verletzt wurden.

Auf der Eiſenbahnſtrecke Mühlhauſen-Gotha wurde
zwiſchen Großengottern und Schönſtedt ein gutgekleidetes,
junges Mädchen gefunden, dem das linke Bein abgefahren und die Bruſt eingedrückt war. Näheres
iſt noch nicht bekannt.

Auf dem Altenburger Schützenanger kam es zu einer Meſſer
ſtecherei, wobei der Arbeiter Heh mer ſechs Stiche in den Leib
erhielt, von denen einer durch die Lunge ging. Der Verletzte
dürfte kaum mit dem Leben davonkommen. Der Meſſerlump
wurde verhaftet.

Ammendorf, 10. Juli. (Die Schützengeſellſchaft
Ammendorf 1905) rüſtet ſich zum Empfange vieler aus
wärtiger Schützenvereine. Vom 21. bis 23. Juli findet das Preis
und Königsſchießen ſtatt, mit welchem die Einweihung der neuen
Schießſtände verbunden wird. Nach der Feſtfolge iſt für Sonntag,
den 21. Juli, vormittags, Empfang der auswärtigen Schützen
wen dieſe verſammeln ſich im „Goldenen Adler“. Nach-
mittags bewegt ſich von hier aus der Feſtzug nach dem neuen
Schützenhauſe. Nachdem die Weihe vollgogen, wird nachmittags
g Uhr das VWettſchießen auf die Feld-, Stand, Jagd und
Piſtolenſcheiben eröffnet. Die Sieger erhalten wertvolle Preiſe.
Im Garten findet während des Schießens Konzert, im Saale
Kränzchen ſtatt. Der Feſtplatz wird in einen Vergnügungspark
umgewandelt. Für die folgenden Feſttage iſt wiederum Kongert
und Schießen vorgeſehen; für den Dienstag verzeichnet die Feſt
ordnung außerdem Preisberteilung, Königsſchießen, Proklama-
tion des Königs und Königsball. An den drei Feſttagen werden
Sonderwagen der elektriſchen Fernbahn Halle-- Merſeburg ver-
kehren.v g. Aus dem Elſtertale, 10. Juli. (Zur Kartoffel-
ernte.) Ein friſches, lebhaftes Ausſehen haben die Felder, auf
denen von auswärts bezogene Steckkartoffeln gelegt worden ſind
und eine gute Ernte verſprechen. Nicht ſo gut ſind die Ausſichten
auf den Feldern, auf denen ſelbſtgeerntete Kartoffeln verwendet

worden ſind.g. Weſenitz (Saalkreis), 10. Juli. In der Wirtſchaft der
Frau Aufſeher Huffziger wurde eine Ente geboren, welche an
ſtatt der zwei Beine deren vier beſaß. Die Lebensdauer der Ente
war jedoch nur eine kurze.

g. Schkopau, 10. Juli. (Scheue Pferde.) Die vor der
elektriſchen Bahn ſcheuenden Pferde des Landwirts H. Strumpf
verurſachten einen Zuſammenſtoß mit einem Fernbahnwagen.
St. erhielt Kopfquetſchungen. An dem Wagen der Fernbahn
gingen einige iben in Trümmer.

x Lochau (Saalkreis), 10. Juli. (Der Kriegerverein)
beſchloß, der Einladung zur Teilnahme an der Kaiſerparade am
27. Auguſt zu folgen.

g. Zöſchen, 10. Juli. (25jähriges Jubiläum.) Am
1. Juli waren 25 Jahre verfloſſen, ſeitdem Lehrer und Kantor
Marx in unſerem Orte tätig iſt. Dem Jubilar wurden zahl
reiche Ehrungen ſeitens der Gemeindevertretung, des Schulvor
ſtandes und Kirchenrates, der Schulkinder und der erwachſenen
Jugend bereitet.S Querfurt, 10. Juli. (Kinderfeſt. Obſtverpach-
tung. Baumfrevel.) Bei herrlichem Wetter wurde am
Dienstag das Kinderfeſt auf der Eſelswieſe gefeiert. Die Ver-
pachtung des Hartobſtanhangs in den ſtädtiſchen Anlagen ergab
einen Erlös von 3318 Mk., gegen 3765 Mk. im Vorjahre. Am
hieſigen Sperlingswege ſind von zwei Rotdornbäumen die Kronen
abgebrochen worden. Auf die Ermittelung des Täters iſt eine
Belohnung von 20 Mk. ausgeſetzt.

Magdeburg, 10. Juli. (Der radfahrende Meſſer-
becher) hat hier wiederum zwei Frauen, die eine in die

rüſt, die andere in den Unterleib geſtochen und erheblich
verletzt. Der Täter iſt abermals entkommen.

W. Weißenſee i. Thür., 10. Juli. (Stiftungen.) Der
verſtorbene frühere Ortsſchulze Julius Bertram hat der
Schule in Herrnſchwende 3000 Mk. vermacht. Auch der dortigen

Kirche und der Gemeinde ſind von dem Verſtorbenen größere
Stiftungen zugefallen.

W. Jlmenau, 9. Juli. (Anſchlag auf einen Per
den erſten Perſonenzug nach Themar wurdeſonenzug.) Auf Brett querein Anſchlag verübt, indem bei Stützerbach ein großes

über die Schienen gelegt wurde.
W. Eiſenach, 10. Juli. (Engliſche Gäſte beim Groß-herzog.) Der Großherzog hat die Teilnehmer der engliſchen

Studentenfahrt als ſeine Gäſte auf die Wartburg eingeladen.
W. Eiſenach, 10. Juli. (Meſſerlump.) Jn Tiefenbach

bedrohte der betrunkene Bergmann Cornelius ſeine Frau mit
einem Meſſer. Der 18jährige Sohn ſprang dazwiſchen und er
hielt einen lebensgefährlichen Stich in die Lunge. Der Vater
wurde verhaftet.
W. Dermbach, 10. Juli. r Bei Wohlmut-hauſen (Eiſenacher Oberland) iſt in einer Tiefe von 600 Metern
ein mächtiges Kaliſalzlager angebohrt worden. Mit dem Abbau
ſoll bald begonnen werden.

W. Rubdolſtadt, 10. Juli. (Die Einweihung des
neuen Rathauſes) hat heute ſtattgefunden. Unter den
etwa 200 Feſtteilnehmern befand ſich das Fürſtenpaar.

t. Langenberg (Reuß), 10 Juli. Verein sju biläum.)
Unter zahlreicher Beteiligung beging der dem Oſterländiſchen
Turngau angeſchloſſene Turnverein die Feier ſeines 50 jährigen
Beſtehens. Von den 23 noch lebenden Gründern des Vereins
nahm die größere Anzahl an dem Feſte teil.

Vermiſchtes.
FamilienAngelegenheiten.

Das Gerücht über die bevorſtehende Verlobung des dritten
Sohnes des Kaiſers, Prinzen Adalbert, mit der Tochter
des Zaren, Großfürſtin Olga, tauchte bereits vor der
Monarchenbegegnung in Baltiſchport auf. Die ſenſationslüſterne
Pariſer Preſſe, die Erfinderin jener Nachricht, ſucht das nun nötig
gewordene Dementi mit einer gegen das deutſche Kaiſerhaus ge
richteten Spitze auszuſchmücken, indem ſie die unwahre Behaup-
tung aufſtellt, das Zarenpaar habe ſchleunigſt ihre Tochter mit
einem Verwandten verlobt, als es von des deutſchen Kaiſers
Abſicht gehört habe, ſeinen Sohn um die W. werben zu
laſſen. An der ganzen Geſchichte iſt, wie unſer Berliner Ver-
treter erfährt, kein wahres Wort. Jn dieſen Jntriguen
ſpiegelt ſich nur der Zorn der franzöſiſchen Preſſe über den glän
zenden Verlauf der Baltiſchporter Entrevue.

Der Kaiſer als Freund klaſſiſcher Muſik.
Wie uns mitgeteilt wird, hat der Kaiſer erneut ſein be

deutendes Intereſſe für die Muſik, beſonders für die kla ſſiſche,
dadurch bewieſen, daß er dem Wunſche Ausdruck gab, den Plan
einer Monumentalausgabe der Werke Joſef Hahdns durch den
Bezug einer Anzahl von Exemplaren perfönlich zu fördern. Nach
der Begutachtung der Unternehmung durch das preußiſche Kultus

miniſterium hat der Kaiſer eine größere Subſkription angeordnet
und ſich perſönlich als Erſter in das Goldene Buch zu Ehren
Joſef Hahdns eingetragen, in dem alle Förderer und Subſkri-
benten der Geſamkausgabe von Haydns Werken dauernd ver-
zeichnet ſind. Die erſte Seite des Buches ließ der Kaiſer frei für
den Kaiſer Franz Joſef, der gleichfalls ſeinen Namen in das zu
Ehren des großen öſterreichiſchen Komponiſten angelegte Goldene
Buch eintrug.

Wieder eine Grubenkataſtrophe. 38 Arbeiter getötet.
Die „Times“ melden aus Santiago, daß in der Kupfer-

grube von Rancaſeja eine Tonne Dynamit ezxplodierte.
38 Leichen ſind bereits geborgen worden. Ein Arbeiter
hatte das Dynamit in die Sonne gelegt, um es auftauen zu

laſſen.

Kritiſche Lage im franzöſiſchen Seeleuteſtreikt. Wie aus
Dünkirchen gemeldet wird, wurden für heute große Vorſichts
maßregeln getroffen, da mag befürchtet, daß die Ausſtändigen
auch die Bauarbeiter und die Spinner zum Anſchluß an den
Streik zwingen wollen. Zur Aufrechterhaltung der Ordnung ſind
6 Reiterſchwadronen, 2 Jnfanterie-Regimenter
und etwa 200 Gendarmen aufgeboten worden. Aus Mar
ſeille wird berichtet: Die Compagnie transatlantique hat die
Forderungen ihrer Offiziere bewilligt, ſo daß der Poſtdampfer
„Charles Roux“ geſtern nachmittag abgehen konnte. Auch zwiſchen
erf e npagnie Mixte und ihren Vordoffizieren iſt eine Einigung
erfolgt.

Auf dem Bahnübergang. Wie aus Oberlahnſtein ge-
meldet wird, fuhr am Dienstag abend, als eine berittene Ab-
teilung des Feldartillerie- Regiments Nr. 23 aus Koblenz auf
einem Uebungsritt den Bahnübergang bei Koppelſtein
paſſierte, der Hilfszug Frankfurt a. M.--Köln a. Rh. in den
Schluß der Marſchkolonne hinein. Ein Kanonier erlitt töd-
liche Verletzungen Ein Pferd wurde auf der Stelle ge
tötet, drei andere leicht verletzt.

Zu einer neuen Exploſion auf der CadebyGrube wird fol
gendes berichtet: Die Exploſion ereignete ſich am Mittwoch, als
gerade dreißig Mann vom Rettungskorps im Unglücksſchacht nach
den Leichen der am Tage zuvor Getöteten ſuchten. Sie bahnten
ſich ihren Weg im Hauptſtollen nach dem Südende der Grube, wo
die erſte Exploſion ſtattgefunden hatte, als die neue Exploſion
erfolgte und eine Windsbraut über ſie hinwegfegte. Glücklicher
weiſe war die Exploſion nicht ſo ſchwer wie die vorherige. Ein
Mann wurde ernſt verletzt und mußte, nachdem man ihn
zutage gefördert, ins Hoſpital geſchafft werden. Die anderen
waren etwas betäubt, konnten jedoch, nachdem ſie unten im
Schacht ärztliche Pflege erhalten hatten, ihre Arbeit wieder auf-
nehmen. Bisher ſind einundſiebzig Leichen ge
borgen worden.Furchtbares Hagelwetter in Mähren. Jn mehreren Bezirken
Mährens ging ein ſo furchtbares Hagelwetter nieder, daß die
ganze Ernte vernichtet wurde.

Hingerichtet. Aus Bromberg wird gemeldet: Der
Arbeiter Kaminski und die Arbeiterfrau Jackowiak aus Königlich-
Grochowiska, die vom Schwurgericht Bromberg wegen Mordes
und Anſtiftung dazu bzw. Beihilfe zum Tode verurteilt wordenwaren, ſind heute früh hingerichtet worden.

Zu der Gluthitze in Amerika wird weiter aus N e w9 o rk
gemeldet: Jnfolge der andauernden Hitze ſind geſtern hier ſechs
weitere Todesfälle zu verzeichnen geweſen.

Erdbeben in Alaska.
Erdbeben. Der Veſuv Katmai iſt wieder kätig. Die Oſt-
ſtaaten leiden ſchwer unter der Hitze. Meiſtens iſt es enorm heiß
bei gewaltiger Luftfeuchtigkeit. Mehrere Hitzſchläge ſind zu ver
eichnen.t K II. Zur Affäre des Rektors Bock. Die Ermittelungen in

dem Wiederaufnahmeverfahren, das der wegen Sittlichkeitsver
gehens verurteilte Rektor Bock betreibt, haben zu ſehr merk
würdigen Ergebniſſen geführt, die geeignet ſind, ein charakte
riſtiſches Streiflicht auf das ſittliche Niveau mancher Berliner
Schulmädchen zu werfen. Von den gegen den Rektor BVock aufge-
treienen Zeuginnen hatte St. P. bereits während ihrer Schulzeit
eine Fehlgeburt; ſie befand ſich in Fürſorgeerziehung und ſtand
ſeit ihrem 8. Jahre mit Schlafburſchen in unſittlichem Verkehr.
H. Sch., A. L. und K. D. befanden ſich ebenfalls in Fürſorge-
erziehung. Letztere ſtand längere Zeit unter polizeilicher Sitten-
kontrolle. Sie verheiratete ſich ſpäter, die Ehe wurde aber bald
wieder geſchieden. Die Hauptzeugin A. D. war während ihrer
Schulzeit wegen ſittlicher Gefährdung ihrer Mitſchülerinnen vom
öffentlichen Schulunterricht ausgeſchloſſen worden. Nach ihrer
Zulaſſung zum öffentlichen Unterricht ſtand ſie noch geraume Zeit
unter Sittenkontrolle der Schulbehörde. Auch die beiden letzten
Zeuginnen M. J. und M. K. waren nicht frei von ſittlichen De
fekten. Es erſcheint verwunderlich, daß nicht ſchon in der erſten
Verhandlung gegen Rektor Bock die ſittliche Qualifikation der Be
laſtungszeuginnen geprüft worden iſt.

P. C. Studentenrevolte in Paris. Die Sorbonne war am
Mittwoch aus Anlaß der Aufnahmeprüfungen in die Hochſchule
der Schauplatz unerhörter Tumulte. Schon am Montag hatten
die äußerſt ſchwierigen Prüfungsaufgaben Proteſte unter den
Studenten hervorgerufen. Als am Mittwoch nachmittag von der
Prüfungskommiſſion verkündet wurde, daß die Aufgaben für
klaſſiſche Sprachen von 27 Kandidaten nur 9, die für Nakur-
wiſſenſchaften von 28 Kandidaten nur 6 gelöſt hätten, kam es
ſeitens der Studenten zu wüſten Ausſchreitungen. Sie zer-
trümmerten Fenſter, Tiſche und Bänke und ver-
ſuchten ſogar, die Trümmer in Brand zu ſtecken. Der
Rektor ließ ſchließlich Polizei herbeiholen. Als die Schutzleute
in den Saal drangen, gerieten die Studenten in förmliche
Raſerei, und es kam zwiſchen ihnen und den Schutz-
leuten zu einer wilden Schlägerei. Das Ende war,
daß ungefähr hundert Studenten nach dem Bezirks
kommiſſariate ab geführt wurden.

S. H. Wenn ich König wär Auch die modernen Mär-
chen fangen an, wie die alten: Es war einmal! Alſo, es war
einmal ein Handwerksburſche, der zog in der Sonnenhitze eines
Julitages auf der Landſtraße von Schlettſtadt daher und ſchaute
ſehnſüchtig nach dem Straßburger Münſter aus, das leider erſt
in weiter Ferne winkte. In der wunderſchönen Stadt gedachte
er mit ſeinen letzten 25 Pfennigen ein Nachtmahl einzunehmen
und dann bei den Meiſtern vorzuſprechen, um die nötigen Schlaf
groſchen zu erobern. Und während er die müden Beine vorwärts
ſchleppte und neben ihm auf der Landſtraße die Automobile vor
überraſten, da begann er zu träumen und Luftſchlöſſer zu bauen.
Wenn ich einmal König wäre dann kaufte ich mir auch ein
Automobil und brauchte nicht mehr zu Fuße zu gehen. Und eine
freundliche Fee hörte den Wunſch des Herzens und ſiehe da: Auf
einmal hielt vor dem Handwerksburſchen ein prunkvolles Auto-
mobil, ein betreßter Diener lud ihn höflich zum Einſteigen ein,
und ehe er es ſich verſah, ſaß er auf den ſchwellenden Polſtern
neben einem freundlichen u Herrn.

eſpräch, und der Handwerksburſche

Aus Alaska kommen Nachrichten von

burſchen gewohnt ſind, und drückte ſeinem Gönner gerührt die
Hand, worauf dieſer, der in Straßburg ſtudierende jüngſte Sohn
des Kaiſers, Prinz Joachim, ihm noch verſprach, ſich für ihn
bemühen zu wollen, um ihm eine Stelle zu verſchaffen. Dieſes
moderne Märchen erlebte der Maſchinenſchloſſer Joſef Mirk
aus Augsburg, der jetzt auch wirklich u Empfehlung des Prin
gen eine Stelle in einer Heidelberger Fabrik erhalten hat.

wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
he. Hochſchulnachrichten. Aus Freiburg i. Br. wird uns

geſchrieben: Der aus Anlaß der Einweihung des neuen Kollegien
hauſes der Univerſität Freiburg i. Br. vom Großherzog von
Baden geſtiftete Großherzog Friedrich-Preis wurde zum
Geburtsfeſte des Großherzogs (9. Juli) erſtmals verliehen. Preis-
träger iſt der a. o. Profeſſor für Chemie in der mediziniſchen
Fakultät Dr. Adolf Wind aus (aus Berlin). Dem Privat-
dozenten und erſten Aſſiſtenzarzt bei Prof. Uhthoff an der Klinik
und Poliklinik für Augenkranke der Univerſität Breslau Dr.
med. Georg Len z (aus Bromberg) wurde der Titel „Profeſſor“
verliehen. Man ſchreibt uns: Dem Vorſtand der Bücherſamm-
lung der Kaiſer Wilhelms- Akademie für das militärärztliche
Bildungsweſen in Berlin Oberſtabsarzt z. D. Profeſſor Dr.
med. Arnold Hiller iſt der Abſchied bewilligt und an ſeiner
Stelle der Oberſtabsarzt z. D. Dr. Max Kuntze zum Vorſtand
der Bücherſammlung der genannten Akademie ernannt worden.

Für das Fach der indogermaniſchen Sprachwiſſenſchaft habili-
tierke ſich in der Königsberger philoſophiſchen Fakultät der
Gymnaſialoberlehrer Dr. phil. Hugo Ehrlich mit einer Schrift
„Unterſuchungen über die Natur der griechiſchen Betonung“.
Der bekannte Nationalökonom Geh. Oberregierungsrat Prof. Dr.
Wilhelm Lexis in Göttingen vollendet am 17. Juli das
75. Lebensjahr. Zum Rektor der Univerſität Lemberg wurde
für das Studienjahr 1912/13 der Profeſſor der Phyſiologie Dr.
med. Adolf Beck gewählt.

Von der Akademie Frankfurt a. M. Nach dem ſoeben er-
ſchienenen Vorleſungs- Verzeichnis für das am
24. Oktober beginnende Winter-Semeſter beläuft ſich die
Geſamtzahl der bis jetzt angekündigten Vorleſungen auf 147
(gegen 142 im letzten Winter-Semeſter). Das VorleſungsVer-
zeichnis, das auch über die Zulaſſungsbedingungen, die Studien-
honorare uſw. Auskunft gibt, iſt durch die Frankfurter Buchhand-
lungen zu beziehen; unentgeltlich wird es von der Quäſtur der
Akademie (Jordanſtraße 17, Tel. II. 2214) zugeſandt.

W. Berlin, 11. Juli. Der „LokalA.“ meldet: Die Kaiſer
Wilhelm- Geſellſchaft zur Förderung der Wiſſenſchaften
wird ein Jnſtitut für experimentelle Therapie er-
richten, an deſſen Spitze vorausſichtlich Geheimrat Auguſt von
Waſſermann treten wird.

W. Berlin, 11. Juli. Bürgermeiſter Reicke veröffentlicht in
der „V. Z.“ einen Artikel über ſeinen Konflikt mit der
Sezeſ,ſion. Die „V. Z.“ ſchreibt: Der ganze unerquickliche
Streit iſt offenbar aus einem unzutreffenden Bericht über die
Tiſchrede entſtanden und iſt umſo ſeltſamer, als Reicke nicht nur

ein Anhänger der Sezeſſion von jeher ge-weſen, ſondern auch in der ſtädtiſchen Kunſtdeputation neben
Singer jederzeit am lebhafteſten für ſie eingetreten iſt.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Neues

Palais, den 29. Juni 1912. Schübner, Major, beauftragt mit
Wahrnehmung der Geſchäfte des Kommandanten des Jnvaliden-
hauſes in Carlshafen, zum Kommandanten dieſes Jnvaliden-
hauſes ernannt. Swinemünde, den 7 Juli 1912. Nordt,
Oberveterinär beim Lehr-Regt. der Feldart.-Schießſchule, vom
8. Juli 1912 bis 31. Juli 1914 zur Dienſtleiſtung beim Reichs
Kolonialamt kommandiert.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde den Hegemeiſtern a. D. Otto Fiſcher

zu Berent und Ernſt Meihof zu Biederitz im erſten JFerichow-
ſchen Kreiſe das Verdienſtkreug in Gold.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 10. Juli 1912.

Aufgeboten: Der Arbeiter Auguſt Bode, Königſtr. 44 und
Marie Wagner, Schloſſerſtr. 9. Der Bäckermeiſter Karl Kupfer-
nagel, Friedersdorf und Marie Conrad, Schützenſtr. 12. Der
Zimmermann Otto Hahn, Forſterſtr. 22 und Gertrud Grünewald,
Forſterſtr. 18. Der Eiſenbohrer Hermann Pawlitte, Anhalterſtr. 10
und Luiſe Hildebrandt, Gabelsbergerſtr. 19. Der Heizer Fritz
Crain, Mücheln und Margarete Schmidt, Streiberſtr. 33.

Geboren: Dem Schmied Richard Klotz, Thüringerſtr. 25,
T. Marie. Dem Schmied Guſtav Wieſe, Röpzigerſtr. 198,
S. Herbert. Dem Maurer Max Schondorf, Hirtenſtr. 3, S. Kurt.
Dem Former Willy Schulze, Dieskauerſtr. 8, S. Hans. Dem
Papierhändler Friedrich Linſe, Frieſenſtr. 1, S. Friedrich.

Geſtorben: Der Arbeiter Franz Wagner, 31 J., Klinik. Des
Brauereiarbeiters Willy Hey T. Wally, 10 Mon., Schmiedſtr. 22.
Des Arbeiters Friedrich Danehl aus Roitzſch Ehefrau Henriette
geb. Berger, 58 J., EliſabethKrankenhaus.

Auswärtige Aufgebote: Der Hüttenmann E. J. Gabel und
Elſe Solf, Ahlsdorf. Der Dreher K. F. Denecke und E. C. Schmidt,
ln Der Schauſpieler Walter Eichſtaedt und Maria Ziſch,

olberg.
Halle (Nord), Brunnenſtr. 3 a. Meldungen vom 10. Juli 1912.

Aufgeboten: Der Kaufmann Paul Henze, Am Kirchtor 28
und Johanna Benkenſtein, Burgſtr. 44.

Geboren: Dem Kutſcher Paul Chwialkoski, Triftſtr. 15,
Gertrud. Dem Kellner Ernſt Münchmeher, Röderberg 21,
Werner. Dem Direktor Oskar Schatzmann, Kronprinzenſtr. 1,
Gertrud. Dem Korpsdiener Paul Preußer, Burgſtr. 40,
Dinnt. Dem Mechaniker Otto Frauendorf, Gr. Wallſtr. 42,

tto.

e eVerantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen u. Handels
teil: i. V. Ma Selinge für Provinz und Allgemeines: i. V.:Heinrich Mieſchrer; für Oertli

i

es: nrich Mieſchner; Schluß-redaktion: A. Berwecke, ich 5 Hall Alle zion: dern e a. S.Redaktion betreſſenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern
lediglich e die Redaktion der alleſchen Zeitung in Halle a. S.
u adreſſieren. Sprechſtunden der Red n für Politik,Feuilleton und Theater von 9 10/, Uhr, für die übrigen Reſſorts

von 8—1 Uhr mittags.

Mütter, gebt Euren Kindern natürliche
tflamineris, ſolange es reichlich friſches

Obſt gibt. Der Saft von
Früchten, Rhabarber, Kirſchen, Stachelbeeren,
Himbeeren, Blaubeeren'2c. gekocht mit
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ibt einen köſtlichen Flammeri, der alle guten
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r WalhallaBis einschliessl. Montag das glänzende,
vollstäündig neue Abschieds-TWy mians Programm. 83098

Das Beste vom Besten?!

Sein Schwiegervater in spe.
Hente Donnerstag Beneſiz für Herrn Fritz Thurm.

x Tanzanua

Reunadn deſümnenn an darſen

Harz 41. Fingang Karlstrasse.Freitag. den 12. Juli, abends 8s Uhr
Militär Konzert (Strelehmusik)
ausgef. v. d. gesamten Kapelle des Feld- Art. -Regts. Nr. 75.

Leitung: Herr Königl. Musikmeister C. Steuer.
10 Vorzugskarten 2.50 Mk.

Hochachtungsvoll F. O. Stoye, Traiteur.
Fintritt 35 Pfg.
3103]

c Eröffnung den 23. August
zur grossen Gartenbauausstellung

Merseburger Strasse Radrennbahn.
fextwirt B. Bernhardt „Zum Ohberpollinger“,

42 Tulpe Krebse, s Apollo Theater

C

Korf
garettes

Heute zum letzten Male:

0'n Windhund!
99

Grösster hacherfolg!
Freitag, 12. Juli, abends 8.15 Vhr

zum 1. Male:
Parisiana-Ahende!

4 glänzende, hochkomiſche
ranzöſiſche Einakter

Nur für Erwachſene

Berghotel Ravensberg
bei Bad Sachſa, Südharz.

Die Partie nach dem Ravensberg
iſt die beſte und lohnendſte.
Vorzügliche Verpflegung.

Güänsehals, Beſitzer.

Warum wollen Sie sich noch weiter quälen
Port mit dem gefährlichen Rasiermesser und allen Rasierapparaten, welche kratzen ünd nur einige Male
brauchbar sind. Jeder rasiert sich ohne vorhberige Uebung selbst mit dem neuen Mulcuto“-Schneil-
Rasierapparat, welcher ein Lebenlang brauchbar bleibt und gänzlich schmerzlos rasiert.
leicht und macht Vergnügen. Verletzungen unmöglich.
Gebrauch, seine Ueberlegenheit gegenüber dem gefährlichen Rasiermesser so bedeutend, dass es sich für
jeden Herrn lohnt, sofort einen „Mulcuto“ von uns zu kaufen.
eine wirkliche Wohltat auch für die emptindlichste Haut.
Stets sammetweiches, glattes und äusserst angenehmes Rasieren. Durch Selbstrasieren spart man auch
viel Zeit und Geld. In mehr als 400000 Stück im Gebrauch und in tausenden der glänzendsten

Es geht spielend
Der Mulcuto“ ist so einfach und praktisch im

u Die Verwendung des „Mulcuto“ bedeutet
Kein Brennen der Haut nach dem Rasieren mehr.

nerkennungs-
do Schreiben gepriesen, ist der „Mulcuto“ das praktischste Rasierinstrument der Welt. Jeder Apparat wird

30 Tage zur kostenlosen Probe versandt, d. h. während dieser Zeit auf Wunsch gern zurückgenommen und
Geld zurückgezahlt. Der Preis des Apparates ist Mk. 250 per Stück. Mit versilbertem Schaumfänger M. 3.50.
Verlangen Sie sof. per Postkarte einen Apparat. Die kleine Ausgabe macht sich bald bezahlt. Versand täglich
durch „Nulcuto“- Fabrik Paul Müller Co., Solingen, eig. Hammerwerk u. eig. Hohlschleiferei. Wiederverkäufer ges.

Erdbeer-, Nimbeer-, Johannisbeer-
und Stachelbeersaft
friſch von der Preſſe empfiehlt

PFruchtsaftpresserei Otto Thieme.
Geiſtſtraße 11. Telephon 2544.

[3970

Je
Harzpart.

Gas- u.
in.

r W

e 2

(2r27)

nan

Strecke: Schweinfurt-Neiningen Station Neustadt a. Saale

Saison Mai bis Mitte September Telephon Nr. 47.
Vorzugliche kohlensaure Kochsalzgquellen. Trink- und Badekur.
Sol- u. Moorbäder 4usserst billig. Bewährte Heilkraft bei Magen-
und Darmkatarrhen, Rheumatismus, Gicht, Hämorrhoidalleiden,
Anämie uud Frauenkrankheiten. Bei Herzleiden und Zuckerkrauk-
heiten sind Heilerfolge nicht ausgeschlossen. In Neuhaus und
in dem 7 Min. entfernten Städtchen Neustadt a. S. ist für billige
und scohöne Wohnungen gesorgt. Bad Kissingen ist per Wagen in
2 Stunden, per Auto in I Stunde zu erreichen. Prospekte gratis
durch die PFreiherrl., v. u. z. Guttenberg'sche Bade- Verwaltung.

200.
Heute Donnerstag,

abends 8 Uhr

Elite- Konzertvom Stadttheater- Orcheſter
Leitung: Kapellmeiſter Alfred
Elsmann) unter Mitwirkung des
Opernſängers Rupert Gog]l

(Heldentenor). [3053
Eintrittspreis35 Pfg. inkl. Billettſteuer.

z Sonntag, 14. Juli r
Viliger Sonntag

De Montag, 15. Juli rLetzt er Tag von
Havemanns Baubtierchule. 3978)

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H. Schnee Nacht., Er. Steinstr. 84,

mr Geschàäfts -Verlegung- rer
Mein bisher unter der Firna Mlise Möfſft Nachf. vetriebenes

lialanferie- und Spielwaren-Spezialgeschäft
habe ich nach dem Grundstück obere Leipziger Strasse GG A. in welchem sich
bis 1. Juli das Linoleumgeschäft von Hugo Nehab Nachf. befand, verlegt.

Ausser weinen bisherigen Artikeln führe ich neu Wachstuche und Gummiwaren und bitte ich
um gütige Unterstützung meines neuen Unternehmens.

Hochachtungsvoll

Ruck, Weibezahl,
obere Leipziger Strasse 66 a.

Quer Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Bad Wittekind.
Freitag, 12. Julinachmittags 3 Ubr

Kur- Konzertvom Stadttheater- Orcheſter
(Kapellmeiſter Alfred Elsmann)

unter Mitwirkung des
Cornet à piston-Virtuoſen

L. Kümmel
vom Hoftheater in Darmſtadt.

Eintrittspreis35 Pfg. inkl. Billett-Steuer.

Brunnerty Bellovme.

Morgen Freitag S Uhr abds.
Abend- Konzert
(Apollo-Orcheſter). Progr. 10 Pf.
w. Sonntag 2 gr. Konzerte.

Alfred Bernhardt8

5 Mitglied des Rabatt-Sp.-Ver.,
3 Gr. Ulrichstr. 46. Telephon 735.

Saison-Delikatessen:
j bekannt beste Sortierung,gSpringlebende Bäelkrehse, jetzt besonders schmack-

Stück 15. 20. 30,. 40 Pfg.
haft und saftig ken v

NPrachtvolle framn. Pffrlehe, reife, saftreiche, aro- ß

matische Früchte,

Kiste mit 12 Stück 1.80, 2.25, 3. nach Grösse.
5 Vierländer Netz-Melonen, Pariser Artischocken, engl. I

a Bleichsellerio, kleine wWeisse Champignons.

I. A. A.t

m. an

m
m

munenm

mmer

ratz e II.
Juwelen. [3720]

nntttttrrtrttmirt

Steiger
Halle a. S.

W

Auswärtige Theater.
0 Zeichnung auf Ä 9 Leipzig.Aemennlanen ß Gewerkschaft Walbeck-Oblig. a n e S

agatplanen ijninkoit. 7 „Flektra. Hierauf: Liebelei.Sindegarne, b leuerieeiaft Hinter de a u e e
Gorbenvänger, W Hohenlohe- Werhe-Dhlig. à 100 e eanates. Se

zu billigſten Tagespreiſen.

Max AlbertHalle a. S. Telephon 179.
Sack- u. Planfabrik.
Man verlange Offerte.

1 e e m v

Papageien-Käfige
v. einfachſten bis zum eleganteſten.

Zoologische Handlung.Geiſtſtraße 26. Fernſpr.

Wollene Golf Iacken
geſtrickte

(weiß und farbig) [2727
für Damen und Mädchen. rGrößte Auswahl bei

I. Keine Nach de t Sunstigeſtraße 84.

Geröſtete Kaffees
von Mk. 1.50 bis Mk. 2.30
empfiehlt in vorzügl. Quali-
täten Carl Booch, Breite-
ſtraßel 2,Marktplatz, im Turm,
Leipziger Straße 61/62. [2723

Pianinmos,
nussbaum.

250 und 360 Mk. zu verkaufen.

M. Lüders,Mittelstrasse 9/10.

Tür die Knſergte verantwortlich: Pauh Kerſten, Halle a. S. Telephon 168.

vermitteln wir

I Friedmann Co. Bankhaus e l

M Halle a. S. Fernruf 1822.

ezugsqueiie für Wiederverkäufer

Verkauf zu Fabrikpreiſen.

Metallfaden-Campe
ſpart 75 elektriſchen Strom.

Bruchſicher.

Bis 130 Volt 10.0 l. 9.95
140-260 volt, 50 M. 150
exkl. Steuer, bei 12 Stück franko mir ive

9

Blektr. VertrieBerlin S. 59 b, Kottbuſer Damm.

Patentanwalt Eyeclke,
Leipzigerstr. 55. Halle a. S.

Windhund.
OperettenTheater: Freitag Die

keuſche Barbara. Sonnabend:
Die keuſche Barbara.

Lauttwänmiseher Turuveroin

zu Halle(gegr.1875)
Turnübung

a) der Männer und
Jugend Abteilung
Dienstags u. Frei
tags (Altersriege
auch Dienstags u.

Freitags) vons bis 10 Uhr abends
in der Schulturnhalle Dreyhaupt
ſtraße. Turnleiter: Max Kuhn.

b)der Damen Abteilung Donners
tags von 71 bis 91 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. Turnlehrerin:
Fräulein Marg. Seiß, Kur
fürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal: Reſtaurant „Mare
la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

Angenehmer Husflug

nach Gutenberg
zur Fruchtwelnschenke.
Vorzügliche Fruchtweine, Biere,7 Kaffee er Jmbiß.

Ergebenſt W. Trebstein.
Mit 1 Beilage.

Kostenfrei.
Halle a. S.,

Adolf Böning,

Grösstes Lager in
Holzriemenscheiben,
Transmissionsteilen

und [3081sämtl. Treibriemen.

Durchſchnittliche Brenndauer

Verpackung.
b Piüprm,

[3862

Tel. 3457.
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Grundſteinlegung des Doms zu Speier.
Ulrich von Hutten wird zum Dichter gekrönt.
Der Humaniſt Erasmus von Rotterdam geſtorben.
Beginn der franzöſiſchen Revolution. Allgemeine Volks-
erhebung in Paris.
Stiftung des Rheinbundes.
Der Bundestag legt ſein Amt in die Hände der Reichs
gewalt.
Bismarck und Moltke kehren aus Frankreich heim.
Die öſterreichiſchen Forſcher Payer und Wehyprecht treten
ihre Nordpolexpedition an.
Der plattdeutſche Dichter Fritz Reuter geſtorben.
Die Jugendſchriftſtellerin Ottilie Wildermuth geſtorben.

1030.
1517.
1536.
1789.

1806.
1848.

1871.
1872.

1874.
1877.
1901. Erſter Aufſtieg Santo Dumonts mit ſeinem lenkbaren

e J.1901. Der chineſiſche Sühneprinz Tſchun tritt ſeine Reiſe nach
Berlin an.

Tagesſpruch: Ein Uebel, das größeren Uebeln vorbeugt,
wird ein Gut. Fr. Paulſen.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S. den 11. Juli 1912.

Wie man ſich in Magdeburg über Halle erregt.
Eiferſüchtigen Blickes wacht man in Magdeburg darüber, daß

„unſeres Herrgotts Kanzlei“ nicht der immer beargwöhnten lieben
Nachbarſtadt Halle in irgend einem Punkte nachſteht. Und ſo
grämt ſich denn auch ein Jemand in der „Magdeburg. Ztg.“ recht
ſehr darüber, daß in Halle eine „Kirchen muſikaliſche
Bibliothek“ gegründet werden ſoll. J hältDieſer Jemand
dieſen Plan für eine Gefahr, die der Stadt Magdeburg und ihren
Schätzen über Kirchenmuſik droht. Bei dieſer Gelegenheit be-
ſchwert ſich der Mann über mancherlei ſonſtige Benachteiligung,
die ſeiner Heimatſtadt durch Halle ſchon widerfahren ſei. Wir
Hallenſer beſchweren uns, daß unſere Eiſenbahnverbindungen
verſchlechtert worden ſind. Nein, ſagt der Magdeburger, darin
wird Magdeburg zu Gunſten Halles ſeit langer Zeit ſtiefmütterlich
behandelt, ferner haben viele Behörden und Jnſtitute, die nach
Magdeburg gehören, ihren Sitz in Halle, die reichen Einkünfte des
„Kloſters Berge“ flöſſen nach Halle (für Univerſität, Franckeſche
Stiftungen uſw.). Der bekümmerte Einſender wird nun aber
heute in der „Magdeb. Ztg.“ darüber belehrt, daß ſeine Kümmer-
niſſe in bezug auf die Kirchen muſikaliſche Bibliothek unbegründet
ſind. Es wird geſchrieben:

„Die in Halle gegründete, übrigens noch in den 'vbeſcheidenſten
Anfängen ſich bewegende und erſt zum Herbſt d. J. zu eröffnende
„Kirchenmuſikaliſche Bibliothek“ iſt ein Werk der Sächſiſchen
Provinzialſynode, die im Oktober 1911 die erforderlichen Mittel
für die Bibliothek bewilligt hat. Dieſe will den gemeinſamen Jn-
tereſſen des „Evangeliſch- kirchlichen Chorverbandes der Provinz
Sachſen“, der „Konferenz der Synodalvertreter für Kirchenmuſik“,
des „Vereins zur Pflege der Kirchenmuſik in der Provinz Sachſen“
und des „Organiſten- und Kantorenvereins der Provinz Sachſen“
dienen und außer den genannten Vereinigungen auch allen irgend-
wie kirchenmuſikaliſch intereſſierten und tätigen Kreiſen der Pro-
vinz (Kirchenchören, Kantoren und Organiſten, Geiſtlichen und
Studierenden der Theologie) ſowohl nach der muſiktheoretiſchen
und muſikgeſchichtlichen als auch und vor allem nach der prak-
tiſchen Seite hin durch Darbietung von brauchbarem Noten-
material u. dgl. zugute kommen. Aus rein praktiſchen Grün-
den, hauptſächlich im Blick auf die zuletzt genannten Studenten
ſowie auf die Tatſache, daß ſich in dem aufzerordentlichen Pro-
feſſor Dr. Abert eine zur Verwaltung geeignete Perſönlichkeit
und in einem Gebäude der Univerſität ein zur Aufbewahrung der
Bibliothek paſſender Raum bot, hat dieſe ihren Sitz in Halle ge
funden. Niemand aber denkt daran, die kirchen muſikaliſchen Be-
ſtände der Magdeburger Stadtbibliothek, des Staatsarchivs uſw.
zu „plündern“ und unſerer Provinzialhauptſtadt ihre wertvollen
Beſitztümer ſtreitig zu machen.“

Warum vor 50 Jahren der Studenten-Sackelzug
beim Rektoratswechſel unterblieb.

Jn früheren Jahren fand gelegentlich des Rektorats-
wechſels am 12. Juli zu Ehren des abgehenden und des neu
antretenden Rektors ſowie des Univerſitäts-Kurators ſtets ein
Fackelzug der Studierenden ſtatt. Auch zum 12. Juli 1862 be
abſichtigten die Studierenden einen glänzenden Fackelzug zu ver-
anſtalten. Allein zu dieſem Fackelzuge ſollte es nicht kommen, weil
leider gegen Abend erhebliche Ruheſtörungen eintraten. Bereits
nachmittags hatten Studierende von der ihnen infolge des Ver-
ſprechens eines angemeſſenen Verhaltens gegen das Publikum
gewährten Freiheit, durch ſogenannte Randalierfüchſe den Fackelzug
einzuleiten, in einigen Straßen an verſchiedenen Stellen einen hier
und da wohl allerdings über die Grenzen heiteren Scherzes und
harmloſer Fröhlichkeit hinausgehenden Gebrauch gemacht.
Schreiber dieſes beobachtete das Treiben der Randalierfüchſe in
der Mittagsſtunde dieſes Tages zwiſchen den Verkaufsſtänden
auf dem Marktplatze; ſelbſt die Mannſchaften der damals im
Roten Turm befindlichen Hauptwache mußten unter das Gewehr
treten. Abends gegen 6 Uhr gerieten die Studenten in der Nähe
der Schieferbrücke mit Fuhrleuten und Arbeitern (unter
denen ſich einige der beſonders kräftigen, in Getreidehandlungen
beſchäftigten „Sackträger“, eine damalige Halleſche Beſonderheit,
befanden) zuſammen, wobei es zu erheblichen Schlägereien und
einem ganz außerordentlichen Menſchenauflauf am Klaustore
kam. Jm Zuſammenhange hiermit fand auch auf dem Marktplatze
eine überaus große Menſchenanſammlung ſtatt. Schließlich
mußte, weil die Menge den wiederholten Aufforderungen der
Polizeibeamten, den Platz zu verlaſſen, nicht Folge leiſtete, Mili
tär herbeigerufen werden. Gegen 8 Uhr ertönte der General
marſch (die Garniſon war damals zur Hälfte in Bürgerquartieren
untergebracht); der Markt wurde beſetzt, das den Platz dicht
füllende ſchauluſtige Publikum vom Markte und aus den benach-
barten Straßen gedrängt, alle zum Markte führenden Straßen
weit hinaus gänzlich abgeſperrt, die Leipziger Straße z. B. bis
über den großen Turm hinaus. Auch am Klaustor wurde Ord-
nung geſchaffen und der vor dem Klaustore an der Gaſtwirtſchaft
„Stadt Köln“ (früher viel von Studenten beſucht) zuſammen
gedrängte Teil der Studenten in die Stadt hinein geleitet. All
mählich zerſtreute ſich die Volksmenge; um 11 Uhr konnte, nach-
dem Ruhe und Ordnung wiederhergeſtellt war, das Militär
wieder in die Quartiere abrücken. Um weiteren Unruhen vorzu-

beugen, wurde der Fackelzug und der ſich anſchließende Kommers
unterſagt.

Noch am folgenden Sonntage war die Hauptwache verſtärkt,
auch einige Kompagnien in der Kaſerne (in der Rathausſtraße)
bereitgehalten; doch kam es glücklicherweiſe nicht zu weiteren Un
ruhen, alles blieb friedlich und ſtill.

Hermann Tardel.
Die ſtudentiſche Auffahrt beim morgigen Rektoratswechſel

findet nun doch noch ſtatt. Der Allgemeine Studentenausſchuß
hat nachträglich ſeinen früheren Beſchluß, die Auffahrt zu unker-
laſſen, wieder aufgehoben. Beſtimmend für den erſten Beſchluß
war der Umſtand geweſen, daß den Droſchkenbeſitzern polizeilich
nur geſtattet werden ſollte, ihre ſonſt dem öffentlichen Verkehr
dienenden Droſchken auch für Auffahrten an Kaiſers Geburtstag
und beim Rektoratswechſel zu verwenden, nicht aber für Auf
fahrten bei anderen Gelegenheiten Weil die Polizeiverwaltung
im öffentlichen Verkehrsintereſſe dieſen ihren Standpunkt durch
aus wahrte, ſo wollten die Studierenden nun von einer Auffahrt
auch beim Rektoratswechſel abſehen. Jm letzten Augenblick haben
ſie ſich aber erfreulicherweiſe doch eines Beſſeren beſonnen.

Die Staatlich-ſtädtiſche Handels und Gewerbeſchule für
Mädchen zu Halle a. S. beſichtigte am 28. Juni die Zwirnerei und
Strickgarnfabrik von Gebr. Wolf, Naundorf bei CErimmitſchau, und
die Crimmitſchauer Trikotagenfabrik.

Warnung für Oebſter. Nachdem von der elektriſchen
Ueberlandzentrale Saalkreis--Bitterfeld das
geſamte Hochſpannungsnetz in Betrieb genommen worden iſt,
nimmt der Königliche Landrat des Saalkreiſes in Nr. 320 der
„Halleſchen Zeitung“ Veranlaſſung, in einer Bekanntmachung auf
die Gefahr durch Berührung der Leitungen und derjenigen Maſten,
welche Hochſpannungsleitungen tragen, hinzuweiſen und den
Oebſtern ganz beſondere Vorſicht beim Abpflücken von Obſt unter
Hochſpannungsleitungen anzuempfehlen. Wir verfehlen nicht,
auf dieſe Bekanntmachung an dieſer Stelle beſonders aufmerkſam
zu machen.

Halleſche Kinder an auswärtigen Bühnen. Fräulein
Lotti Voß, bekannt von ihrer Tätigkeit am hieſigen Stadt-
theater, und Fräulein Hella Hagemann, deren „Gretel“ in
der „Hänſel und Gretel“ Aufführung des Hehdrichſchen Konſer-
vatoriums im Stadttheater Aufſehen erregte- und beide Schüler

des Direktor Bruno Hehdrich ſind, feiern als erſte Sängerin der
Oper und Operette am Königl. Kurtheater in Oeynhauſen aus-
gezeichnete Erfolge. Die dortige Kritik rühmt bei beiden die
müheloſe, quellende Singeweiſe und das echt künſtleriſche Auf
faſſen ihrer Rollen.

Jm Apollotheater wird heute Donnerstag der ſtürmiſch
bejubelte Schwank „So'n Windhund“ letztmalig aufgeführt. Ab
morgen Freitag gelangen vier Pariſianag-Einakter: „Vor dem
Frauengefängnis“, „Der erkaufte Gatte“, „Die Verlobung im
Bett“ und „Nachtarbeit“ zur Aufführung. Dieſe vier Stücke,
welche zu den beſten ihrer Art gehören, wurden vom Stuttgarter
Reſidenztheater bereits in Köln, Stuttgart, Saarbrücken und
vielen anderen großen Städten Deutſchlands mit größtem Er-
folge gegeben. Die Hauprollen der einzelnen Stücke ſind wieder
mit den beſten Kräften des Enſembles beſetzt.

Walhallatheater. Wie bereits angekündigt, findet heute
abend Benefizvorſtellung für Herrn Fritz Thurm-Silvaré
ſtatt, in welcher der Künſtler eine Pariſer Modeſchau veranftaltet.
Auch das übrige Programm wird ſeine Wirkung nicht verfehlen.

Abendkonzert in Bad Wittekind. Die herrliche Sommer-
hatte geſtern Mittwoch abend Tauſende von Muſikfreunden nach
dem prächtigen Garten von Bad Wittekind gelockt, in dem kein
Plätzchen mehr frei blieb. Von der Muſikhalle herüber ſchwebten
die Klänge aus den Werken der namhafteſten Tonſchöpfer unter
den dichtbelaubten Bäumen hin bis in die fernſten Winkel und
feſſelten in der meiſterhaften Wiedergabe durch das Stadt-
theaterorcheſter unter der temperamentvollen Leitung
Alfred Elsmanns die Hörer, die diesmal durch das Prome-
nieren anderer in ihrer muſikaliſchen Andacht weniger geſtört
wurden. Das kam auch den Geſangsvorträgen des Opernſängers
Rupert Gogl zugute, deſſen, im wahrſten Sinne, weittragende
Stimme, die durch ihren Glanz und durch die ausgezeichnete
künſtleriſche Behandlung ſtürmiſchen Beifall hervorrief, überall
hörbar war. Er trug ein Lied aus den „Meiſterſingern“, aus
„Tiefland“ und die Gralserzählung aus „Lohengrin“ vor. Es
gab niemand, der nicht der Direktion dankbar dafür geweſen wäre,
da ſie einen ſolch ſchön verlaufenen Konzertabend ermöglicht
hatte.

Jn dem morgen Freitag nachmittag in Bad Wittekind
ſtattfindenden Kur konzert des Stadttheater-Orcheſters (Lei-
tung Kapellmeiſter Alfred Elsmann) wird einer unſerer be-
deutendſten deutſchen Cornetà-Piſton-Virtuoſen mitwirken, der
Großherzogl. Kammermuſiker L. Kümmel- Darmſtadt.

Zov. Der frühere erſte Heldentenor unſeres Stadttheaters,
Herr Rupert Gogl, welcher geſtern (Mittwoch) abend in „Bad
Wittekind“ mit glänzendem Erfolge zuſammen mit dem Stadt-
theater Orcheſter konzertierte, wird heute abend im Zoo in dem
Elitekonzert desſelben Orcheſters mitwirken. Am 14. Juli:
Billiger Sonntag. Siehe Anzeige.

Saalſchloß-Brauerei. Jn den geſtrigen beiden großen
Militärkonzerten unſerer 75 er wirkte Herr Kammermuſiker und
Piſtonvirtuos Paul Wiggert von der Hofkapelle in Dresden
mit. Das Spiel des Künſtlers zeichnete ſich durch außerordent-
liche Feinheit und Klarheit aus. Herr Wiggert verfügt über ein
bedeutendes Können auf ſeinem Cornet à Piſton. Auch die Jn-
ſtrumentierung der Begleitung, vom Virtuoſen ſelbſt herrührend,
zeugt von einem feinen muſikaliſchen Verſtändnis und tiefem
Empfinden. Auch Herr Muſikmeiſter Steuer erntete mit ſeiner
beliebten Kapelle für ſeine Leiſtungen wohlverdienten Beifall.

Neumarkt-Schützenhaus- Garten. Freitag, den 12. Juli,
abends 8 Uhr Militärkonzert (Streichmuſik), ausgeführt von der
Kapelle des Feld-Art.-Regts. Nr. 75; Leitung Königl. Muſik-
meiſter C. Steuer.

Brunnerts Bellevue. Mongen Freitag 84 Uhr Abend-
konzert. Apollo-Orcheſter.

Gartenbau-Ausſtellung. Der mit der Gartenbau-Aus-
ſtellung verbundene „Lunapark“, den Herr Bruno Bernhardt
bewirtſchaftet, wird den Beſuchern mancherlei Unterhaltung
verſchaffen. Eine Feſſelballon- Geſellſchaft aus Leipzig wird eben
falls dafür gewonnen werden. Auch ſonſt iſt für Volksbeluſtigungen
aller Art Sorge getragen, die in dem 900 Quadratmeter großen
Feſtzelt geboten werden.

Abbruch. Der Gaſthof zum „Eiskeller“ und das
Nebengebäude wird im Oktober abgebrochen, um einem zeitge-

Geſtohlen wurden ein Herrenfahrrad, Marke „Phänomen“,
mit der Firma „Otto Kühn, Beuchlitz“; ein weißes und ein weiß-
und blaugeſtreiftes Oberhemd, gez. „M. M.“, 2 Paar blau und
graugeringelte Herrenſocken.

Halleſche Tageschronik. Ein Maurer ſtürzte am Mitt-
woch in eine Grube des Kanalbaues in der Trothaer Straße,
wobei er ſich am rechten Oberſchenkel eine Wunde zuzog. Ein
18 Jahre altes Dienſtmädchen ſprang geſtern vormittag von der
Hafenbahnbrücke in die Saale und ertrank. Als Grund zu
der Tat ſoll das Mädchen ſchlechte Behandlung durch ſeine Dienſt-
herrſchaft angegeben haben. Ein 13jähriger Bruder verſuchte ver
geblich die Rettung des Mädchens. Ein ſiebenjähriges Mädchen
hängte ſich Mittwoch nachmittag in der Leipziger Straße an
einen Zeitungswagen, wobei es durch das Rad leicht verletzt
wurde. Ein Radfahrer fuhr geſtern in der Delitzſcher
Straße auf einen Motorwagen auf, wobei ſein Fahrrad zer-
trümmert wurde. In der Seebener Straße erlitt ein ſechs-
jähriger Knabe eine Kopfverletzung und eine Ver
ſtauchung des rechten Armes durch einen ihn umfahrenden
Radler. Durchgehende Pferde zertrümmerten in der
Thomaſiusſtraße einen Handwagen und eine Leiter des Maler-
meiſters Altmann. Die linke Knieſcheibe brach heute auf
dem Hallmarkt der Arbeiter Albert Fiſcher, der auf einem Kirſch
kern ausgeglitten war.

Aus den Vereinen.
Der zweite kommunale Bezirksverein beging am 10. Juli im

„Etabliſſement Kurzhals“ auf der Rabeninſel ſein Sommerfeſt
bei ſehr zahlreicher Beteiligung. Nachmittags fanden für die
Kinder Spiele ſtatt. Um nicht den „Neid der Beſitzloſen“ zu er
wecken, wurden bei der Preisverteilung auch Troſtpreiſe aus-
gegeben. Hieran ſchloß ſich ein Kindertanz, und mit der Neige
des Tages wurde zum Fackelzug mit Muſik durch den dämmern-
den Wald angetreten. Der Vereinsvorſitzende, Herr Jnſtituts-
direktor Starke, begrüßte mit den Feſtteilnehmern auch die Ver-
treter der übrigen kommunalen Bezirksvereine. Die Geſangs
abteilung des Franckeſchen Jünglingsvereins trug mehrere volks-
tümliche, auf den Ton des Feſtes geſtimmte Lieder vor. Auch ein
Feuerwerk wurde abgebrannt. Gegen Mitternacht brachten die
Dampfer die letzten Feſtteilnehmer zurück.

Der Bürgerverein zu Halle- Cröllwitz hielt am 10. Juli in
„Kramers Gaſthaus“ ſeine erſte Verſammlung ab. Der Vor-
ſitzende, Herr Oberlehrer Hoe, gab einen kurzen Rückblick über
das, was ſich in der letzten Zeit auf ſtädtiſchem Gebiete abgeſpielt
hat. Bezüglich der Verwendung des großen Ueberſchuſſes der
Stadtkämmerei wünſchte der Vorſitzende mit dem Magiſtrat einen
Ausgleichsfonds. Die Errichtung einer Fleiſchverkaufshalle im
ſtädtiſchen Schlachtviehhofe wurde begrüßt, da durch ſie den vom
Ring der Großſchlächter hervorgerufenen hohen Fleiſchpreiſen
begegnet werden könnte. Ferner wurde die Weiterführung der
Straßenbahn von Cröllwitz nach der Heide, ſtatt der Linie über
die Peißnitz, befürwortet. Die erhöhte Beſteuerung der Kinos
wurde gutgeheißen. Gewünſcht wurde die Verbeſſerung der
Straßen und Wege im Stadtteil Cröllwitz. An den Magiſtrat
ſollen mehrere Eingaben gerichtet werden.

Heideverein, e. V. Für die Mitglieder, die während der
großen Ferien nicht verreiſen, und für ihre Angehörigen, beſonders
aber für die Strohwitwen und Strohwitwer, ſoll nächſten Sonntag
nachmittags 2 Uhr 40 Min. ab Hettſtedter Bahnhof ein Ausflug
nach Cöllme, Salzmünde, Schiepzig und Neu-Ragoczy erfolgen.
Herr Amtsrat von Zimmermann- Salzmünde hat die Beſichtigung
ſeines Parkes freundlichſt geſtattet, die Halle-Hettſtedter Bahn
wird eine Maſchine mit den nötigen Wagen nach Cöllme verkehren
laſſen, da der Zug fahrplanmäßig nur bis Station Heide fährt.
Die Rückfahrt erfolgt 8 Uhr 44 Min. ab Dölau oder 9 Uhr
40 Min. ab Bahnhof Heide. Der Fahrpreis für Hin- und Rück-
fahrt beträgt 65 Pfg. für Erwachſene, 35 Pfg. für Kinder. Vor-
herige Anmeldung der Teilnehmer beim Vorſitzenden Herrn
Juwelier Tittel Fernſprecher 3495) iſt unbedingt erforderlich.

Jm Zweigverein des Evangeliſchen Bundes zu Nietleben
ſprach am 9. Juli im Weikardtſchen Gaſthofe Herr Paſtor Ra-
gotzky Brachſtedt über das Thema: „Der Jeſuitenorden, ein
alter Erbfeind der evangeliſchen Kirche“. Dabei bemerkte er, der
Evangeliſche Bund kämpfe nicht gegen den Katholizismus, ſon-
dern gegen den von den Jeſuiten geförderten ultramontanen
Geiſt.

Der Vienenzüchterverein Halle und Umg. hielt am 8. d. M.
im Bauerſchen Lokale ſeine Monatsſitzung ab. Aus den Verhand-
lungen waren von beſonderem Jntereſſe die allſeitigen Klagen
der Jmker über die gänzliche Honig-Mißernte im laufenden Jahre,
wie eine ſolche ſeit längeren Jahren nicht zu verzeichnen iſt. Die
Hoffnungen auf Honigernten, die die Unkoſten des Bienenbetriebes
nur einigermaßen decken, werden von Jahr zu Jahr geringer, weil
der immer mehr ſich ausbreitende rationelle Betrieb der Landwirt-
ſchaft, namentlich im Zuckerrübenbau, den Blütenflor in unſern
Feldern gänzlich in Frage ſtellt. Die Torgauer Ausſtellung wird
von Vereinsmitgliedern zahlreich beſucht werden. Es wirkt dort
mit der Vorſitzende des Vereins, Herr Lehrer a. D. Evers, als
Preisrichter und Vereinsvertreter. Den Schluß der Sitzung bildete
eine Beſichtigung des muſtergiltigen Bienenſtandes des Herrn
Otto Seide- Böllbergerweg.

Verein ehemaliger Küraſſiere. Jn der letzten Verſammlung
wurde berichtet über die Verbandsſitzung in Wettin. Am 13. Juli
ſoll die nächſte Verſammlung tagen, wobei über die Teilnahme
an der Kaiſerparade verhandelt wird. Am 14. d. Mts. Spazier-
gang nach den „Drei Lilien“, Paſſendorf. Treffpunkt: 216 Uhr
Hettſtedter Bahnhof.

Ein Dobermannpinſcherklub hat ſich auch in Halle gebildet,
dem einige 20 Mitglieder beitraten, während eine größere Anzahl
von Freunden und Liebhabern dieſer Hunderaſſe ihren Beitritt
in ſichere Ausſicht ſtellte. Der ejnſtweilige Vorſtand beſteht aus
den Herren O. Plato-Halle 1. Vorſitzender, M. Teichmann- Merſe
burg 2. Vorſitzender, Fritzſche-Benndorf Schriftführer, Zimmer-
mann- Merſeburg Kaſſierer, Harke-Lohnsdorf und Rothhaupt-
Hohenthurm Beiſitzer. Der neue Verein tritt als Gau Halle dem
großen Dobermannpinſcher-Zuchtverein als körperſchaftliches Mit-
glied bei und hat ſich die Aufgabe geſtellt, der beliebten Hunde-
raſſe eine weitere Verbreitung und ſtärkere Zuchtrichtung zu ver
ſchaffen. Seine Sitzungen hält der neue Verein bis auf weiteres
im „Roten Roß“ hier ab.

Vereins-Anzeiger.
„Vivarium“, e. V. Nächſte Sitzung am 12. Juli, 9 Uhr in Bauers

Reſtaurant. Vorträge der Herren Bindewald über „Schlangen-
gifte“, Roſenbaum über „Schildkrötenpanzer“ und Nette übe
„Einige ſeltenere Aquarienfiſche“. Verloſung.mäßen Neubau mit Gaſtwirtſchaft Platz zu machen.

Die Aausfrauen sind Fronh,
dass sie berdersommerlichen ſtequs

X norre e Wöäh
mähelos und Schnel die feinsten

Suphen herstellen können.



Gerichtsſaal.
Bruch der Konkurrenztlauſel. Halle a. S., 10. Juli.

(Kaufmannsgericht.) Eine Eiſenhandlung in Halle klagte gegeneinen Handlungsgehilfen auf Zahlung einer Feriragektaſe in
Höhe eines Jahresgehalts von 1260 Mark. Der Betklagte hatte
ſich verpflichtet, nach ſeinem Ausſcheiden aus dem Geſchäft inner-
halb zweier Jahre nicht in ein Konkurrenzgeſchäft in Halle oder
in einem Umkreiſe von 20 Kilometern einzutreten, widrigenfalls
er eine Konventionalſtrafe in Höhe eines Jahresgehalts zu er-
legen habe. Zunächſt war er als Reiſender tätig, und ſeit dem
1. März d. Js. als Expedient. Jn beiden Beſchäftigungen,
namentlich in der Expedition, ſoll er nur Mangelhaftes geleiſtet
haben. Zum 1. Mai wurde ihm gekündigt. Er nahm dann
Stellung in einem hieſigen Konkurrenzgeſchäft an. Er wurde
nun wegen Bruchs der Konkurrenzklauſel auf Zahlung der aus-
bedungenen Vertragsſtrafe in Höhe von 1260 Mark verklagt. Das
Kaufmannsgericht erkannte die Vertragsbeſtimmung als gültig
an. Auch die Kündigung ſei zu Recht erfolgt. Dagegen erſcheine
die Höhe der Vertragsſtrafe unangemeſſen, einerſeits in Berück-
ſichtigung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe des Beklagten, anderer
ſeits, weil im Eiſenhandel beſondere geſchäftliche Geheimniſſe
wohl nicht verraten werden könnten. Das Gericht ſetzte die Strafe
auf 600 Mark feſt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Moltke“

am 8. Juli in Kiel. S. M. S. „Albatroß“ am 8. Juli auf der
Reede von Liſt. S. M. S. „Vulkan“ am 8. Juli in Eckernförde.

T Jn See gegangen: S. M. S. „Nautilus“ am 8. Juli von
Travemünde. Ankunft in Brunsbüttel 9. Juli. Poſtſtation
für S. M. SS. „Hohenzollern“, „Breslau“, „Sleipner“ und die
Torpedoboote „S. 78“ und „S. 79“ bis auf weiteres Marinepoſt
oureau Berlin.

Hamburg Amerika -Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Beorg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
10. Juli. Angekommen: „Numantia“ 8. Juli in Rio de Janeiro
„Polyneſia“ 8. Juli in Punta Arenas. „Georgia“ 9. Juli in
Malaga. „Sithonia“ 10. Juli in Suez. „Parthia“ 9. Juli in
Pernambucu. „Ambria“ 10. Juli in Hokohama. „Meteor“

„Senegambia“ 7. Juli10. Juli in Drontheim. Abgegangen:
von Port Said. „Togo“ 8. Juli von Las Palmas. „Hoerde“
9. Juli von Norfolk. „Piſa“ 9. Juli von Bremerhaven. „Spree-
wald“ 9. Juli von Las Palmas. „Bulgaria“ 9. Juli von Balti-
more. „Barcelona“ 9. Juli von New-York. „Fürſt Bülow“
9. Juli von Moji. „Pretoria“ 9. Juli von Hamburg. „Sileſia“
9. Juli von Schanghai. „Syria“ 10. Juli von Cuxhaven. „Se
govia“ 10. Juli von Schanghai. „Frankenwald“ 9. Juli von Pro
greſo. „Nauplia“ 9. Juli von Valparaiſo. „Köln“ 9. Juli von
Montreal. „Kamerun“ 9. Juli von Las Palmas. Paſſiert:
„Preſident Grant“ 9. Juli Dover. „Suevia“ 10. Juli Perim.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
10. Juli. „Gneiſenau“ Montag von Southampton ab. „Bülow“
Dienstag Vliſſingen paſſ. „Wittekind“ Dienstag von Las Palmas
ab. „Haiſer Wilhelm II.“ Dienstag von Bremerhaven ab.
„Kleiſt“ Dienstag in Genug an. „Kronprinz Wilhelm“ Dienstag
in NewYork an. Kronprinzeſſin Cecilie“ Dienstag von New
York ab. „Krefeld“ Dienstag von Liſſabon ab. „Kaiſer Wilhelm
der Große“ Dienstag in Bremerhaven an. „Main“ Mittwoch in
Bremerhaven an.

Woermann-Linie. Hamburg, 10. Juli. „Henny Woer-
mann“ Mittwoch Cuxhaven paſſ. „Henriette Woermann“ Diens-
tag in Accra an. „Kamerun“ Dienstag von Las Palmas ab.

Oeſterreichiſcher Lloyd. Die nächſten Abfahrten von Poſt
und Paſſagierdampfern finden ſtatt: nach Venedig: am 14. und
16. Juli Dampfer „Graf Wurmbrand“, am 13., 15. und 17. Juli
Dampfer „Almiſſa“, am 14. und 16. Juli Dampfer „Metcovich“;
nach Dalmatien: am 13. Juli Eillinie Trieſt--Cattaro (A)
Dampfer „Baron Gautſch“, am 15. Juli Linie Trieſt-Spizza
(A) Dampfer „Sarajevo“, am 16. Juli Eillinie Trieſt--Cattaro
(A) Dampfer „Prinz Hohenlohe“, am 17. Juli Dalmatiniſch
albaneſiſche Linie Dampfer „Albanien“ (A berührt: Pola, Luſſin-
piccolo, Zara, Spalato, Leſina, Gravoſa, Caſtelnuovo und Cattaro.
B berührt: Pola, Luſſinpiccolo, Zara, Spalcuto, Makarska, Cur
zola, Gravoſa und Cattaro.); nach der Levante und dem Mittel
meer: am 14. Juli Griechiſch-orientaliſche Linie (B) Dampfer
„Carniolia“, am 14. Juli Linie Trieſt--Syrien (B) Dampfer
„Maria Thereſſa“, am 16. Juli Eillinie Trieſt-- Konſtantinopel
Dampfer „Bruenn“; nach Oſtindien, China, Japan: am 25. Juli
Linie Trieſt--Kalkutta Dampfer „Vindobona“, am 1. Auguſt
Linie Trieſt-- Bombay Dampfer „Habsburg“, am 4. Auguſt Linie
Trieſt--Schanghai Dampfer „Afrika“.

Börſen- und Handelsteil.
Aus der ruſſiſchen Zuckerinduſtrie.

Der ruſſiſche Miniſterrat hat das Zuckerkontin gent
für die Konſumperiode 1912/13 auf 73 Millionen Pud, die allge
meine Zuckerproduktion auf 94 Millionen und den unantaſtbaren
Vorrat auf 10 Millionen Pud feſtgeſetzt.

y. Das Eiſenhüttenwerk Thale ſah ſich durch Mangel an
Material infolge des Streiks auf dem Walzwerk genötigt, einzelne
Abteilungen zeitweiſe ſtill zu legen. Für die nächſte Woche werden
größere Betriebseinſchränkungen befürchtet.

y. Das Leder wird teurer. Der Württembergiſche
Gewerbeverein beſchloß eine Preiserhöhung um
10 Proz. für alle Ledergattungen.

y. Kaliwerk Weimar zu Berlin. Die Verwaltung teilt mit,
daß es ſich bei dem Funde in der Bohrung RamslIa um Shyl
vinit handelt. Das Lager beſitze eine Mächtigkeit von 4,5 Metern
und weiſe den anſehnlichen Durchſchnittsgehalt an Chlorkalium
von 25,8 Proz. auf.

y. Mecklenburgiſche Friedrich-Wilhelm-Eiſenbahn. Der
Aufſichtsrat ſchlägt 6 Proz. Dividende (i. V. 534 Proz.) für die
Stamm-Prioritätsaktien und 534 Proz. (i. V. 5 Proz.) für die
Stammaktien Lit. A vor.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
10. Juli er. traf hier ein: Dampfer „Leipzig“, Kapitän Kunze, mit
Lahn Nr. 1245, Schiffer Schatte, mit Stückgut von Hamburg.

Schleppverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von den „Vereinigten
ElbeſchiffahrtsGeſellſchaften, Aktiengeſellſchaft“. Vertreter: Richard
Baſtian in Halle a. S.) Angekommen am 10. Juli 1912:
Schlepper Nr. 208, Steuermann Thie, mit Stückgut von Hamburg
Schlepper Nr. 918, Steuermann Hunger, mit Seſamſaat von Hamburg.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Früherer Jnhaber eines Abzahlungsgeſchäfts Nachmann

Krattenſtein in Dresden. Firma Bohle Co. in Werdau.
Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 11. Juli. Preis pro 100 Kilo 12,75 waggon
frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 11. Juli. Sofort: Hamburg 10,50

Magdeburg 10,90 Sept.Okt. 1912: Hamburg 10,55
Magdeburg 10,80 Februar März 1913: Ham
burg 10,90 Magdeburg 11,05 A. Tendenz: feſt.

Kaffeebericht.
Hamburg, 11. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee good average Santos
6 1Senrier Fap Tendenz: ruhig, aber beh.

Zuckerberichte.
Magdebnra, 11. Juli. (Eägener Drahtbericht)

Kornzucckers889 ohne Sack 12,50--12,70. Tendenz: feſt.
N achprodulkte 759 whne Sack 1

Bro traf inadel.vhne Faß
Kriyſſtallzucker I. müt Sack
Germ. Raff fümna de mit Sack
Goe:m. M ä2 mit Sack 22,50.

Nolhzucker, T. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juli 12256. 1240B. Oktbr Dez. 10,22 G, 10.25B.
Aug. 12,40 12,45B. Jan. -März 19,30G, 10,35B.,
Septbr. 11,975 6 12,00B. Mai 10,456, 10,474 V.

alte Ernte ſtramm, neue ſtetig.
Hamdurg, 11. Juli. (Eigener Drahtbericht.

Zudkermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzucker, J. Produkt.
Buſſis 8B Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

nen ſtetig.

Juli 118729. Okt. Dez. 10,156.
Augun 1202 G. Jan. -März 10,22 G. Tendenz: ſtetig.
Septbr. 11.77 G. Mai 10,37 6.

Marktbericht über Kartoffeln
von Wilhelm Schiftan, Breslau V (Kartoffelgroßhandlung).

Nachdem die Beſtände in alten Kartoffeln faſt völlig geräumt ſind,
hat die Preisgeſtaltung für alte Kartoffeln eine dem Fachmann nicht
überraſchend kommende Wendung genommen. Es wird für alte
Kartoffeln um dieſe Zeit, wie alljährlich, ſozuſagen jeder Preis bewilligt
und richten ſich die Preiſe einzig und allein danach, ob es ſich um
mehr oder minder brauchbare Qualitäten handelt. Vereinzelt kommen
ſchon Frühkartoffeln an den Markt, doch beſchränkt ſich darin
das Augebot auf geringe Quantitäten. Das Fabrikkartoffel
geſchäft iſt vollkommen beendet und werden nennenswerte Abſchlüſſe
auf neue Campagne nur in ganz geringem Umfange getätigt.
Futter kartoffeln bleiben weiter gefragt.

Jch notiere:
Speiſekartoffeln:

Weißſchalige runde: Jmperator, Maercker, Sileſig 2,70 2,90
Magnumſorten Magnum bonum, Erna, Alma 3,00--4,00

Up to date, Bund der Landwirte 3,00--4,00
Ungariſche Roſen. 4,50--6,79Rotſchalige: Weltwunder, Bismarck, Wohltmann 2,70-3,50

Futterkartoffeln 1,80--2,20Die Preiſe verſtehen ſich für 50 kg in Waggonladungen von
10 000 Kg Parität Breslau.

Schmalz. Speck.Butter.
Berlin, 10. Juli. (Bericht von Gebr. Gauſe.) [Original

bericht der „Hall. Ztg. Butter: Hof uud Genoſſenſchaftsbutter.
Ia Qual. 120--122 IIa Qual. 119--120 Schmalz
Choice Weſtern Steam 59,50 60,50 amerikaniſches Tafelſchmalz
Boruſſia 61,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 61,00-—62,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume E2,50 Sped: matt.

Wochenmarktberichte.
Halle a. S., 11. Juli. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder

Rößler, Butterabſatzſielle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Die fortgeſetzt gute
Nachfrage und die erhöhte Berliner Notierung veranlaßte auch hier
eine kleine Preisſteigerung.

Ausgeſucht keinftegeſakzene Molkereibutter 119-121 .4

do. 116 119
II. do. 112-115in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca, 50 Pfd.

Viehmärkte.
Halle, 11. Juli. (Bericht der Schlachtvieh Ver

ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S., e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund in der der Zeit vom 1. Juli bis
6. Juli 1912 eingegangenen Verſicherungen. Ochſen: 9--4jähr.,
1724--1470 Pfd., 50 6 Verk.* Bullen: 2 -2jähr.,
1430--1400 Pfd., 50 2 Verk.* 3jähr., 1655-—-1610 Pft., 48
2 Verk.*; 2jähr., 1300 Pfd., 47 1 Verk.*; 3jähr., 1160 Pfd., 46
1 Verk* Färſen: 2jähr., 690 Pfd., 48 1 Verk.“; 3jähr.,
1196 Pfd., 44 1 Verk.* Kühe: Hijähr., 1450 Pfd., 48
1 Verk.“; 6jähr., 1200 Pfd., 46 C, 1 Verk.*; 8-4jähr., 1170 bis
900 Pfd., 45 5 Verk.*; 9-6jähr., 1280 1050 Pfd., 44
6 Verk.“; 7jähr., 1000 Pfd., 40 1 Verk.*; 4jähr., 1000 Pſd.,
26 1 Verk.*; 4jähr., 1000 Pfd., 35 1 Verk.“ Schweine:
335--250 Pfd., 60 11 Verk. 339 226 Pfd., 58 13 Verk.“:
295--210 Pfd., 57 AG, 13 Verk.*; 372 238 Pfd., 56 21 Verk.*;
264--258 Pfd., 55 3 Verk.* 308--230 Pfd., 54 AC, 4 Verk.*;
224 Pfd., 53 6 Verk.* Durchſchnittspreis 56,76
per Zentner. Nicht Einzeltiere, ſondern Verkaufsgruppen.

Naumburg, 10. Juli. Bericht der Naumburger Fettvieh
Notierungskommiſſion.) Bullen: I. Qual. 47--50, II. Qual.
bis Ochſen: I. Qual. 47--50, II. Qual.
Kühe: I. Qual, 40--46, II. Qual. Stiere undFärſen: I. Qual. 47-—-50, II. Qual. Kälber: I. Qual.
54--58, II. Qual. A. Lämmer: I. Qual. 39--43, II. Qual.

K.; Hammel I. Qual. 34--38, II. Qual.
Schweine: I. Qual. 56-—60, II. Qual. Tendenz ruhig.

Naumburg a. S., 10. Juli. Bericht der Naumburger
Getreide-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg

Bahnhof. Weizen feſt, gut 222226 geringer bis
gering A. Roggen: feſt, guter 205--207, mittel

feuchter unter Notiz. Braugerſte: ſtill, gut
bis mittel gering A, feinſte überNotiz. Hafer: ruhig. 198--203 gering AC, feiner
chwerer Hafer über Notiz. Raps: gut

Berliner Produktenbörſe.
Berlin. 11. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Bei ſtillem Geſchäft war die Haltung am Getreidemarkte nicht
einheitlich. Sowohl Weizen als Hafer konnten bei geringen
Schwankungen ihren geſtrigen Kursſtand behaupten. Dagegen
lag Roggen ſchwächer auf günſtige ruſſiſche Berichte und Abgaben
der Provinz. Mais und Rüböl waren träge. Wetter: ſchön.

Mittagsbörſe.
Koggen:

Tendenz: feſt.
Juli 192,75
Septbr. 172,00
Oktbr. 170,25 A.

Weizen:
Tendenz feſt.

Juli 227 50
Septbr. 205,50
Oktbr. 205,50 .4.

Hafer:
Tendenz: ruhig,

Juli 186,75
Septbr. 164,75 .4.

J NMais: Rübbl:Tendenz: geſchäftslos. Tendenz: geſchäftslos,

Juli JuliSept, A. Okt. A.Schlußbörſe.

Weizen: Roggen Hafer:Tendenz: matt.

Juli 191,25 Juli 186,75
Septbr. 204,50 Septbr. 170,25 Septbr. A.

Okibr. 169,75Oktbr. 204,765 A.

Mais: Rübbl:Tendenz geſchäftslos. Tendenz: matt,
Juli Oktober 66,40 .4Septbr. A. Dezember 69,00

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 11. Juli. (Eigener Drabtbericht.)

Die Börſe litt heute unter großer Geſchäftsſtille, die die Ver
anlaſſung war, daß bei Beginn ſich auf faſt allen Umſatzgebieten
leichte Kursabbröckelungen zeigten. Die Spekulation war heute
nicht geneigt, neue Engagements einzugehen, und auch das Publi-
kum bekundete große Zurückhaltung, da die erneute Verflauung
Newhorks verſtimmte und auch der Bericht des Jron Age über den
amerikaniſchen Eiſenmarkt ungünſtig lautete. Auch am Montan
markte, an dem es ſehr ſtill zuging, überwogen die Ab-

Tendenz: ruhig. Tendenz: ruhig.
Juli 226,75 .A,

ſchwächungen. Sie hielten ſich aber bei nur geringem Geſchäft
innerhalb von 1 Prozent. Von amerikaniſchen Bahnen gaben

Canada im v wruß an Newhork ſtärker nach. Ruſſiſche Banken
lagen wieder feſter, da die erneute Steigerung der NaphthaNobel
Aktien, die angeblich in Petersburg heute bedeutend höher notieren
ſollen, von 288,75 auf 302 eine erneute gute Stütze bot. Auch für
Elektrizitätswerte zeigte ſich einige Kaufluſt. Beſonders gefragt
waren Licht- und Kraftaktien, die ca. 134 Prozent im Kurſe an
ziehen konnten. Von Schiffahrtsaktien war ſpäter die erneute
Steigerung von ca. 2 Prozent der Hanſa-Aktien bemerkenswert.
Jm freien Verkehr wurden Deutſche Waffen ſowie Akkumulatoren
lebhaft gehandelt. Jm weiteren Verlaufe traten am Montan-
aktienmarkte Anſätze zu einer kleinen Beſſerung hervor, während
auf den übrigen Umſatzgebieten die Kursbewegung faſt vollſtändig
zum Stillſtand kam. Nur CanadaAktien konnken ſich auf günſtige
Ernteberichte etwas erholen. Von öſterreichiſchen Werten büßten
Kreditaktien einen Teil der geſtrigen Steigerung wieder ein. Am
Geldmarkt hat ſich nichts verändert. Tägliches Geld 3--214 Proz.
Privatdiskont 32 Prozent.

Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Vankfirmen
vom 11, Juli 1912,

Z Zins Dividende

2 KursS lauf vrl, legte
Deutſche Fonds u. Stadtanleihen.

Jeuiſqhe Reichsanleihe unkünddar 1918 verlgied. 100800

en aPreuß konſ, Anleihe, unkündbar 1918 do.z do e rer 3 do. 9506890 do. do. 3 do. a 27 doalleſche eonv. Stadtanleihe von 1882 t u. o aalleſche Theater Anleihe von 1883 z
alleſche StadtAnleihe von 1886 3 u. o 7 2do. do. von 1892 III I u. T 95,50do. von I900 Serie jj 39 u. 1,50do, vo von 1900 u. 995808do. do von 1905 n. 10 0995506do. do. von 3910 u.Städtiſche ZoologiſcheGarten Anleihe u. i 22.006Akener Stadt inleihe i,Erfurter Siadtellnieihe v. isss u. 1561... u. i 232004do. do. v. 1898 u. 1001 l 2 h u. i 022908do. do. m v. I u. i 399do. do. v. I901 u. ido. do. r do.Halberſtadter StadtAnleihe 1891. 33 do.

do. do, 1997 u. 1902 3 verſchted.Zeipziger Stadtankeihe v. 1906, Em. 1011 4 u,
Naumburger Stadt Unleide 1889.. s u. 88 7586do. do 1897 u. 99 85 do. ldo. do. j. 3 doNordhäuſer StadtAnleihe von 1908 u. WWeißenfelſer Stadtanieihe von 1887 u. 93do. do. von 1909 do 756Berbſter Stadtanleihe e 8 u r 88,506

Flanduriefe
Bandſchaftliche ZentralPfandbriefe i W. 7do. o. e 83 do. ba T JSaqſiſche landſchaftliche Pfandbriefe do. l101,256do. do. do. neue do.do. do. do. l do.sah n do de z do. le Rentenbriefe 2 verſchie d. aeas la Provinzial Anleihe o. 7
UnſtrutReg.Linleihe (Bretk.Nebra)y 2 u. 23509
Nagdeburger Pfandbriefe 100,256Eiſenbahnn. KleinbahnAnleihen.
HalleHettſtedter Eiſenbahn 8 i u. 10 85,50do, do. von 1900 h u.do. do. von 1911 a h u. n 99,253

BergwerksAnleihen.
Bruckd.Nietl. VBergbauVerein hyp. Anleihe 4 V u. 10 503

do. o. unk. 1914 u. 2009550Conſolidierte Halleſche Flannerſoaft er do.
Conſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. l. 45 do. 100,006
Deutſche Grube bei Vitterfeld Bauermeiſter h do. 100. ootB
Fewerſſchalt Burbach. 5 do, 1601,20vGewerkſchaft Gute Hoffnung Hyp.-Anl 5 u. t .0 100,o0b
Gewerkſchaft Leonhardt b. FranklebenAnt. do. 109, 00b
Grube Auguſte bei Bitterfeld u. 1101,900Mansfelder Gewerkſchaft Anleihe von is95 do, 34 739

do. do. von 1908 4 do. 95,500d d von 1908 44 do. e z eo. von 1911 4 u. 10 7 100,7Naumburger r 369. p. n. m u. duo. Hyp. Aunl., rückz. 102 n. 101,0Sächſ.Thür. BraunkohlenVertw. s b /7 u. ö r 096,000
d da. rich 102 do.o rückz., 102 4 u, oWaldauer Braunkohlen, rückz. 102 e do. u 396,25B

do. 4 do. e eWerſchenWeißenf. Braunk.-iinleihe v. is u. 096,506do. do. v. 1808 ide v. 1902 u, 096,50bo. rückz. 10290 4 u. 1100.506Zeiter Paraffin u, Solarölfabrit re n.
do. do. do. rülckz. 1029, do. 100,606
Anleihen induſtr. Geſellſchaft

en.Ammensörſer Papierfabrir t e
o. ritckz. 103 do. (1102,006Bernburger Maſchinenfabrik, b a do. S 2

Cröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleite 4 do. 97,00b6
Cröllw. Papierf.Anl., rückzahlb. m. 103 90 4 do. 100,75d
Eilenburger KattunManufaktur Hyp.Anl.

rüczahlbar mit 103 u. 10 (100,006Eiſenacher KammgarnSpinneret Hyp. Anl,

rückzahlbar mit 102 90 4 do. 1100 006Eiſenwerk Schafſtedt Obl. do. 101,250Fabrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co.,

Art Geh, rück 195 4 do. 35,00Be e Hyp. Anl,, unkündb. b. i8i5 do. 728Gottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 10290 4 do. 100.50B
Gottfr. LindnerAnk. v. 1912 unkünd. 1916 4 u. (1100.258

BankAktien.
alleſcher Bankverein o 82 151 006par und Vorſchußbank. e 45 45990,00B

BergwerksAktien.
Dorſtewitz-Rattmannsd. Braunk. Jnd.Vlkt, 4 z 0 o F.

e D. do. 4 9 0 eRiebeckſche Montanwerke, A. 4 i 13 185,900Waldauer Braunkohlen l. G. 12 220,000Werſchen Weißenfelſer Braunkohlen 11 lI188,903Beitzer Paraffin u. Solarölfabrit io 167.006
JnduſtrieAktien.

Ammendorfer Papierfabrik a 2228 405,758Bernburger Maſchinenfabrik 4 o 0 dSrouwiger Papierfabrit 12 12 184.,50B3. junge x l 7 lCönnerner Malzfabrik. x 10 8 000Eilenburger KattunManufaktur 0 5 s 100,00Siſenwert Brünner t 5 lGlauziger Zuckerfabrik 14 15156,000Halleſche Aktienbierbrauerei. o o 50,006do. al gütenſabrtk 5 v 30 82do. ortland ment 0 3 80,00Bildebrandſche Mühlenwerke s 7örbisdorfer Zuckerfabrik r. 10Kyffhäuſerhütte Nr. 1--1000 12 12 206.000Kyffhänferhütte Nr. 1001-2500 1i2 12 177 000Landsberger Malzfabrik i 9 o 134,000S eted Lindner S 7 2 136 006Diemberger Malzfabrik 9 3120,008ienburger Schloßmälzerei o 8 100,100Wegetin u. Hübner 18 12 193,506Zimmermann u, Co. iſ 7 5 85,000do. Vorz.Akt.. er 78 5855,906mann in iu erraffinerie Halle 4 10 15 135,50B
Eiſenbahn u. Kleinbahn Aktien

HalleHettſtedter Eiſenbahn Likttien a. A. 3 70,00Bdo. do. o. do. La. B. 4 3 668.,00BHalleſche StraßenbahnLlkt, 90 9 zurücgez. fr.g. 5 490

Kuxe. Abdech! 2Bruckdorf Nietlebener BergbanVerein. ohne Zinſen 200 50
Conſ., Halleſche Pfännerſchaft do, 16.4 46.4700,00B

Auskührung gämllicher bau geehaltlfehen Jransaktionen,

Mitteldeutsehe Privat-Bank, c Halle a. 3.
Poststrasse I2, Telephon 1382, 1883, 1692.
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Tages-Markktberichte.

Chieago, 10. Juli 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 9. Juli.) Weizen
pr Juli 104 (103 per Sept. 100 (96/). Mais perSepihr. 685 e. Schmalz per Juli 10,65 (10,47 per
Sept. 10,82 (10,65). Pork per Sept. 18,45 (18,37 Speck ſhort
ribs ſides 10,45 (10,37

Cetzte Draht und Hernſprech
Nachrichten.

Der Kaiſer auf der Nordlandfahrt.
Berlin, 11. Juli. Einem Funkentelegramm über Nord-

deich von heute früh zufolge hatte die „Hohenzollern“
bis 726 Uhr morgens eine vortreffliche Fahrt bei warmem,
ruhigem Wetter. An Bord iſt alles wohl.

Schauſpieler Monnard F.
Berlin, 11. Juli. Jn einem Berliner Sanatorium iſt

der Schauſpieler Heinz M onnard im 39. Lebensjahre an
einem krebsartigen Halsleiden geſtorben.

28. Deutſcher Landſchaftlicher Genoſſenſchaftstag.
Dresden, 11. Juli. Heute vormittag fand in Gegenwart

der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden und unter zahl-
reicher Beteiligung die erſte öffentliche Hauptverſammlung
des 28. Deutſchen Landſchaftlichen Genoſſen-
ſchaftstages ſtatt. Staatsminiſter Vitzthum von
Eckſt äd t hieß im Namen der ſächſiſchen Regierung die Ver
ſammelten willkommen und wünſchte ihrer Tagung einen
vollen Erfolg. An den Kaitere und an den König von
en wurden Huldigungstelegramme abge-
ſandt.

Keine badiſche Geſandtſchaft in München mehr.
Karlsruhe, 11. Juli. Die Zweite Kammer hat in ihrer

heutigen Vormittags itzung mit den Stimmen der National-
liberalen, der Fortſchrittler und der Sozialdemokraten
gegen die Stimmen des Zentrums und der Konſervativen
die Forderung für den Münchener Geſandtſchaftspoſten ab
gelehnt. Staatsminiſter Freiherr v. Du ſch gab ſeinemlebhaften Bedauern über dieſe Stelnmanehme Ausdruck und

betonte, daß es ſich hier nicht um eine innerbadiſche Ange
legenheit handle, ſondern daß dieſe Frage die Beziehungen
zu den Nachbarſtaaten berühre, und daß die Geſandtſchaft
gerade nach dieſer Richtung hin Gutes gewirkt habe.

Dampfer „Cordoba“.
Hamburg, 11. Juli. Wie die Südamerikaniſche Dampf-

ſchiffahrts geſellſchaft mitteilt, iſt ihr Dampfer „Cordoba'“,der am 8. d. M. im Einfahrtskanal von Buenos Aires mit

einem anderen Dampfer zuſammengeſtoßen war, geſtern
ſegte glücklich in den Hafen von Buenos Aires einge-
aufen

Eine landwirtſchaftliche Schule abgebrannt.
Brüſſel, 11. Juli. Eine heftige Feuersbrunſt entſtand

in der letzten Nacht in Buiſſon, durch die eine landwirt-
ſchaftliche Schule vollſtändig in Aſche gelegt wurde. Der
Schaden iſt ſehr beträchtlich, da ein großer Viehbeſtand den
Flammen zum Opfer gefallen iſt. Die Urſache des Feuers
wird auf Brandſtiftung zurückgeführt, die von einem
Zögling der Schule, der ein Examen nicht beſtanden hatte,
ausgeführt ſein ſoll.

Die Genickſtarre in Frankreich.
Pearis, 11. Juli. Jn dem Dorfe Beaurepaire iſt

eine Genickſtarre- Epidemie ausgebrochen. Die
erſten Krankheitsfälle ereigneten ſich in der Familie des
Bürgermeiſters, in der drei Mädchen und ein Knabe von der
Seuche befallen wurden. Zwei der Kinder ſind bereits ge
ſtorben.

Ein italieniſcher Aviatiker ins Meer geſtürzt.

Rom, 11. Juli. h glücklichen Zufall konnte der
italieniſche Aviatiker Guidöno Tittoni geſtern ſein Leben
verdanken. Tittoni führte mit ſeinem Hydro-Aeroplan
mehrere Flüge über dem Hafen von Spezia aus. Plötzlich
geriet der Apparat in widrige Luftſtrömungen und ſtürzte
aus ziemlicher Höhe in das Meer. Zufällig befand ſich in
der Nähe der Unfallſtelle das italieniſche Kriegsſchiff
„Dante Alighieri“ von deſſen Beſatzung der Flieger aus
dem Waſſer gezogen wurde. Während dieſer keinen Schaden
erlitten hat, wurde der Apparat faſt vollſtändig zertrümmert.

Aus der Republik Portugal.
Liſſabon, 11. Juli.

man ſich über die Vorgänge des Landes, obwohl man ſie
nur ungern zugeben will, doch etwas beunruh i g t. Die
Zeitung „O Mundo“ veröffentlichte geſtern abend eine Nach
richt, derzufolge die Royaliſten verſucht haben, Valengça
von neuem anzugreifen. Sie konnten indeſſen
zurückgeſchlagen werden. Geſtern ſind neuerlich Truppen
verſtärkungen nach dem Norden des Landes abgegangen.

Paris, 11. Juli. Aus Chaves wird gemeldet: Den
Republikanern fielen ein Maſchinengewehr, Muni-
tion und die Korreſpondenz der Royaliſten in die Hände.
Die Stadt iſt ruhig.

Zugentgleiſung.
London, 11. Juli. Der ſogenannte Maritime-Expreß

von Montreal nach Halifax iſt geſtern nachmittag etwa
37 Kilometer von Halifax entfernt entgleiſt. Der Lokomotiv-
führer und der Heizer wurden getötet, desgleichen ein als
„blinder Paſſagier“ mitfahrender Landſtreicher.

Der Geſetzentwurf über den Panamagkanal.
New-York, 11. Juli. Die „Tribune“ meldet aus

Waſhington: Großbritannien hat das Staatsdeparte-

Jn hieſigen politiſchen Kreiſen zeigt

J

ment erſucht, daß der Senat die Beratung des Geſetzent
wurfs über den Panamakanal aufſchiebe, bis ein detaillierter
Proteſt gegen die Artikel, die als unfreundlich gegen die
Intereſſen und Rechte der Untertanen Großbritanniens er-
achtet werden, eingelaufen iſt. Da dem Senat noch viele
andere Geſetzentwürfe vorliegen, glaubt man, daß der Proteſt
eintrifft, bevor der Senat mit der Beratung des Panama-
kanalgeſetzes beginnen kann.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 11. Juli, früh 7 Uyr.

7 T JTemperatuOrt 215 r ind Wetter e 542
druck ratur höchſter niedrigft 43Stand Stan 2

Halle 765,2 18 o 1 l vwolkig 26 15 0
Torgau 765 4 18 O 0 26 15 0Nordhauſen 7648 19 0 1 halbb. 24 14 0
Magdeburg 7s5,! 17 81 heiter 25 14 0
Gardelegen 764 9 17 NO 25 13 0
Brocken!) 15 81 halbb. 16 11 23Vor und nachm. Gewitter mit Regen.

Jm Dienſtbezirk herrſchte geſtern unter dem Einfluß desHochs meiſt ocenes und ziemlich warmes, vielfach heiteres
Wetter. Nur im nördlichen Harz und Harzvorlande traten lokale
Wärmegewitter auf, die ſtellenweiſe von ergiebigen Nieder ſchlägen
vegleitet waren. Heute erſcheint das Hochdruckgebiet wieder ver-
ſtärkt, während das nordweſtliche Tief gleichfalls an Jntenſität
gewonnen hat. Da wir morgen am Rande des öſtlichen Hochs
verbleiben dürften, ſo können wir auf meiſt heiteres und warmes
Wetter rechnen. Dabei ſind lokale Gewitter nicht ausgeſchloſſen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 12. Juli Meiſt heiter, warm, örtliche Gewitter nicht aus
geſchloſſen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 12. Juli: Nach verbreiteten

Gewittern wechſelnd bewölktes, meiſt trockenes, nur etwas kühleres Wetter,
Vorausſichtliches Wetter am 13. Jnli: Zunächſt heiter, trocken,

warm, ſpäter ſtrichweiſe Gewitter.

Waſſerſtände am 11. Juli.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale n. Unſtrut: Halle Untp. 1,70, Trotha Untp. 1,26Grochlitz 0,58, Bernburg Untp. 0,40, Kalbe Obp. 1,38, ſeise
Untp. 0,04. Elbe: „Leitneris 0,42, Außig 0,17, Dresden

1,43, Torgau 0.56, Wittenberg 1,63, Roßlau ul,Barby 1,21, Mohdebnr 1,07, Tangermünde 1,66, Witten
berge 137, Hohnſtorf 1,01. Mulde: Düben 0,68.

Waſſerwärme vom 11. Juli. (Mitgeteilt vom Flora-
ba d.) 22 0.

In der Blüte griechiſcher Kultur
war ſchon der Myrrhenextrakt ein begehrtes Kosmetikum; heute benutzt
man dieſes ſonveräne Mittel in der Form der Myrrholinſeiſe mit

überraſchendem Erfolge. (3976
Bank für Handel u, Industrie (Darmstädter Filiale Halle a. S.

Bank) 3730 Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.

Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
Resorven: 32 Millionen Mark. zinslichen, erstklass. Wertpapieren.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom II. Juli, 2 UVhr nachmittags.
Der ausführliche Kurszettel erschelnt in der Früh- Ausgabe

Weehsel-Kurse- 4 Oesferreich, Papier Mitteldentrae Privetbant 122,50 KHasze kis. I. 167,50 47 o e e T jede Frivelornk e e e panet 190d er r ar 3 dorlggieren anſſ. 86.50 Falſensſhant für Deeiehiand 128.00 feinricuduli. l e e 904arferem un 169 45 5 Kamipen amort. 1905 101.30 Oesterr. Kredltanstalt ult. 203 Hemmeser Perl em. 127,00 Aorr, Akecit 2035 4 Spanitche Anlelhe (Iubere)

n S e tie pe 7 4 do. 96,00 r Dikoptobant 209,50 Hlbernia Bergw. e n arliner Handelsgetelltchft 167 Tutten, neoe unt.Iteller i. e 2 80,20 lo. 1898 91,80 Preuß Bodentredit Bank 2252 158,00 Hlläebrand Mühlen e 143,00 Commert- rn r Türkuche Lose e 172
Kopenhagen äc, 112,50 2, Amen 18950 90,60 4o. LZepfraf-Do denten 19140 jſiench üetaſ 130. /0 Dermufädter Bank Wngansche Kroden T7
Acht guf London 2048 250 1894 Felchtdenk 135,50 Höchster Farbwerde. 642.00 Den Bank 255 Sechomer Orbnahl 230c. Tor vie 41,975 e. 1962 90.80 an. r. ſ. um. nie 1585,590 Hessh Stahl 315.10 bDiskoufe-Kommandlt 186 Deatich-loremd. V. 173echt auf Parlz ver 81.125 45 a. 1998 100. 50 Süchzluche Bank 3 190.90 eder on Dortwander V jon C.
al üurr 80,95 35 Schweden 1886 Schaaffhaas. Bankverein 124,40 lise Bergbau 447.00 erbet 1227 Jeobenſehe- Werte 190n of 84,82 Serben amort. St.Anl. 83.00 Schlerizcher Bankrerein 182 00 hehia Porrellen 884. 30 Schaaffhauseascher Bankverein 1245 Danrahdito 172o de laneiro auf auf london 16i8 3 h 82. 30 Wlener Bantrerein r 264, 90 ßuss. ausw. Handel 155 u kirenlneurtrie 19Gorasorten. o. unif. 03 89.20 attonltrer 235,60 Mjener Bankverein bönir Akt.ſcicrridiege Roien S Iinnen 172,25 Broueros- Aktion Alrchner Marcdh. nahe 404 25 Lübedt-Böüchrer e Kein. Stahl 175t ugar. Gold gr. 91,10 im. un T 7ſi52 Hönis Aideln b. 248, 10 Hezfetr. Staatsbahn 15254 KRopbacher Uöfte 174Aue do. 215, 95 4 (o. mittel 92,10 Peutsche Bierbravuerel 1110 le 5t.- Pr. 530 90 do. Süthahn 18 elsenklrchen 188za nns A. e T n 4 do. kl. e 229222 e 9 92 10 Patzenhofsr 256 00 Mörbisderfer u III 149,25 III kiranbaba (30 e e ene 222222222222 e 1873
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Das von dem Königlichen Waſſerbauamt hier aufgeſtellte
Verzeichnis des Waſſerlaufes der Saale, auf welchen die Be
ſtimmung des S 1 des Geſetzes zur Verhütung von Hoch-
waſſergefahren vom 16. Auguſt 1905 Geſetzſammlung
Seite 342 Anwendung finden ſoll, wird S 2 des gedachten
Geſetzes in der Zeit vom 15. Juli bis 26. Auguſt an dies-
ſeitiger Amtsſtelle während der Dienſtſtunden zur Einſicht-
nahme öffentlich ausliegen.

Etwaige Einwendungen gegen das Verzeichnis und die
zugehörigen Pläne ſind, ſoweit die betreffenden Strecken im
Saalkreiſe bezw. im Stadtkreiſe Halle liegen, innerhalb der
oben angegebenen
zubringen.

Friſt bei dem Unterzeichneten an-

Halle a. S., den 10. Juli 1912.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 10197. von Krosigk. 13106Marktpreiſe
in der Woche vom 30. Juni bis 6. Juli 1912.

Verkaufs Höchſter Niedrigſter Hapligger

Gegenſtand Einheit Preis licher Preisn

gut 100 kg 23 30] 22 80] 22 (90
Weizen mittel 23 00 22 20 22 60gering. 22 70 22 00 22 20gut 21 701 20 70 20 50Roggen mittel e 2110 20 20] 20 60S geung 20 50] 19 (090] 20 40

j gut

Gerſte mittel e e T 7 egering.gut 27 5 20 (90] 21 50Hafer mittel 22 25 20 30 20 90gering. 22 100 19 70 20 20Heu altes 1100 9 50 11 00do. neues 7 50 7 00 7 50Richtſiroh 6 50 5 (50] 6 50Krumm- und Preßſtroh 5 50 4 00 5 (00
Eßkartoffeln alte 12 (00] 10 (00] 11 00do. neue 16 00 15 00] 15 50do. alte 1 kg 0 14 0 12 o 12do. neue 0 25 0 18 0 20Erbſen (gelbe) 0 60 o (54] 0 54Speiſebohnen weiß 0 60 0 40] 0 50
Linſen 0 70 0 46 0 60Keule I 6 2 40 1 80 2 20Rindfleiſch Bug 2 30 1 701 2 00i 1 90 1 50 1 60Fleiſ eule 2 40 1 80 2 20Kalbfleiſch 5 2 30] 1 80] 2 (60

eule 2 40 180 2 20Hanmelfleiſch Zug 2 201 1 (60] 2 (00
Keule u 2 4o01 1 70 2 o0Schweinefleiſch Bug 2 20 150 1 80Kopfu. Beine 1 60 o (80] 1 (00

Rückenfett, friſch, v 170 1 40 160Schmeer und fettes Fleiſch 170 1 401 160
Geräuch. Schinken i. Ganzen 3 80 2 601 280

do. do. i. Ausſchn. 4 00 2 80 3 60Speck x 2 ool 1 o 1 80Roßſleiſch o so o 701 o 80Eßbutter x s 4o01 320 320Eier e e 1 Schock 5 20 4 60 4 80
Die in vorſtehender Tabelle enthaltenen Kleinhandelspreiſe ſür

Fleiſchwaren (1 kg) beziehen ſich teilweiſe auf Einkäufe, die in Ge
ſchäften gemacht ſind, welche Rabatt gewähren. Die Fleiſchpreiſe ver
ſtehen ſich ohne Knochenbeilage.

Halle a. S., den 9., J uli 1912.
Statiſtiſches Amt der Stadt Halle a. S.

Polizeiverordnung.
Auf Grund der s 5, 6 und 15 des r über die Polizei-

verwaltung vom 11. März 1850 und der Ss 14 und 144 des Geſetzes
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird unter
Zuſtimmung des Magiſtrats das Folgende verordnet:

Das an der Giebichenſteiner Straße zwichen Burg- undNainſtraße Vigegene Baugelände wird der Bauklaſſe III zugeteilt.
Z. DieſeVerindign e Kraft.

Halle den 6. Juli 1912.
Verordnung tritt mit dem Tage ihrer amtlichen J

Die Polizeiverwaltung.
J. V. v. Holly.

Bekanntmachung.
Am Montag, den 29. Juli er. varmittags 10 Uhr ſoll das

zum Förſtergehöft Petersberg gehörige alte

Scheunengebäude auf Kbbruch
an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft werden. Die Bedingungen
ſind dort einzuſehen oder vom Geſchäftszimmer der Königlichen
Oberförſterei Zöckeritz bei Bitterfeld gegen Einſendung von 50 Pfg.

Im Anſchlußzu be Herf
Derſteigerung von Brennholz

aus den Jagen 79/82,
und Knüppel 660 rm Reiſig

85/89 und 96 u. z. Laubholz rd. 30 rm Kloben
Nadelholz

Wehde'ſchen Gaſthof zu Petersberg.
130 rm Reiſig im

r v

Halle a.

Von Sonnabend, den 13. d. Mts. ab ſteht 97
Transport

und W er
bei uns zum n

öberiänder &Buenneim
Delitzſcherſtraße 10 Ruſſiſcher Hof.

roßer

erbet trag.

Telephon 1118.

vo Lagerſchuppe Frar
r dem e r. annſchentücke an der Delitzſcherd ier ſind fünf Abteile eines
dagerſe uppens mit Gleisanſchluß
o zuſ pweg 530 qm Größe vomOkt ober d. Js. ab zu vermieten.r ſind bis zum
20. d. Mts. an das unterzeichnete
Amt einzureichen, auch können die
Bedingungen, unter denen die
Vermietung erfolgt, daſelbſt ein-
seLoer werden. 31le a. S., den 10. Juli io12.Kgl. Euſerbahn -Vetriebsamt 2.

Verdingung
von 600 Stück Zinkeimern, 200 Stück
Waſchbecken, 20 Stück Müll-
ſchaufeln, 100 Stück Kohlenkaſten,
300 Stück Kohlenlöffeln und 2500
Stück Steinſchlaggabeln ohne
Stiel für die Königliche Eiſen-
bahndirektion Berlin.
ſind portofrei, verſiegelt und mit
entſprechender Aufſchrift bis zum
1. Auguſt 1912 vormittags 10 Uhr
gr das Zentralbureau in Berlin

35, Schöneberger, Ufer 1—4,Zimmer „Proben bis ſpäteſtens

zum 29. Juli 1912 an das Betriebs-
material.-Hauptmagazin Berlin,
Oſtbahnhof, einzureichen. Ange
botbogen und Bedirgupheß können
in unſerem Zentralbureau
Zimmer 257 eingeſehen, auch von
dort gegen vortofreie Ein-
ſendung von 0,50 Mk. und 5 Pfg.
Beſtellgeld bar (Briefmarken aus-
geſchloſſen) bezogen werden.

Zuſchlagsfriſt bis 17. Auguſt 1912.
Berlin, den 5. Juli 1912Königliche Eiſenbahndirektion.

In das hieſige Handelsregiſter
Abt. A Nr. 1839 betr. die Firma
Gentrup K Petri, Jngenieur-
Bureau, Halle a. S., iſt heute
eingetragen: Dem Guſtav Bever
in Halle a. S. iſt Geſamtprokura
erteilt dergeſtalt, daß er zuſammen
mit einem anderen Prokuriſten
die Firma zu zeichnen und zu ver-
treten berechtigt iſt. Die Prokura
des Alfred Falk iſt erloſchen.

Halle a. S., den 4. Juli 1912.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

In das hieſige Handelsregiſter
Abt. A Nr. 2317 betr. die Firma
Paul Otto, We a. S., iſt heutes etragen: Offene Handelsge-

llſchaft. Der Kaufmann Alfredu in Halle a. S. iſt in das
Geſchäft als perſönlich haftender
Geſellſchafter eingetreten. Die

Angebote

Trotz der billigen Preiſe
gebe bis auf weiteres

10 Rabatt.Lederwaren- Geſchäft

Gr. Ulrichſtr 33.

Hand. und Reiſetaſchen,
Ia. Rindleder, Ia. e el,

Alten-Mappen, renſagen

Reiſe- NeceſſairesPortemonnaies, Tre(ors,
Bluſen und Anzugskoffer

aus Vulkan-Fiberplatten
er ſehr preiswert.

(3982Ein Poſten feine
Damenhandtäſchchen

in Leder, Brokat und Perlen.
Reiselcofter.

echte Rohrplatten,
in allen Größen u. Preislagen,

beſtes Fabrikat, ſehr billig.

P, Fenner
Gr. Ulrichſtr. 33,neben Pottel Broskowski.

Gebr., e guterh.
eheruee Fedſſent

zu kaufen geſucht. Angebote mit
Größe und Preisangabe erbeten
zu O. r Bottendgrb. Roßleben a. d. U. (3973Danyſpſug
r den Süden der Provinz

Poſen für die ganze Campagne
geſucht. Gefl. Off. u. N. 5628
an Haasenstein VoglerGeſellſchaft hat am 27. Juni 1912 A. G. Halle a. S. [3015

begonnen. SHalle a. S., den 4. Juli 1912. 7—Kouiar. Amtsgericht, Abt. 19. Capringl“,
In das hieſige Handelsregiſter ſicheres Mittel zur W niaun der

Abt. A Nr. 2069 betr. die offene Blutlaus in Fl. à 50 u J.
Handelsgeſellſchaft lrei uvert riebK Kanner, Halle a. S., iſt heute A. Cteinra gar Adler-Drogerie,
eingetragen: Die Kaufleute Halle a. S., Königſtraße 14.Alfred Koppel und Hermann
Jsrael, beide in Halle a. S.ſind in das Geſchäft als perſönlich
haftende Geſellſchafter eingetreten.

Halle a. S., den 4. v 1912.Königl. Amktsgericht, 19.

Jagdbeteillgung,Jagd. Off. unt. Z. a. 7669

an die S (3084
belbſt. Gilt Morgen,
Vorpom., Kr. Grimmen, un-
mittelbar an Bahnſt. ca. 1200 Mrg.
prima Acker, alles Weizen und
Rübenbod. (großer Zuckerrüben-
bau), 200 Wieſen u. Koppeln, gute
Gebäude u. reichl. Jnvent. PreisM. 850000. Alles Nähere koſten-
los durch Deutſches Verkehrs-
Jnſtitut für Hrunybeße undDvpotbeken Berlin W. t
Potsdamerſtraße 112. [3101

Mtlleres Zauerngut. a
200300 Morgen, guter

eizenboden, in Prov. Sachſen

Beſſerer Herr ſucht

Fn aufen geſucht. Vermittler
verbeten. Off. erb. u. Z. e. 7673
an die Exped. d. Ztg. [3105

10- r. ſchwer, ſindſortwährend

zum Tagespreis abzugeben.
Gustav Becker, Viehmäſterei,

Calbe a. S. Tel. 476.
Ein erſtklaſſ., ganz ſchweres

belgiſches Arbeitzpferd,
Jahre alt,doit fehler-

frei u. zugfeſt,
iſt aus Privat-
hand zu ver-

4 kaufen; ſelb.kann in der Arbeit beſichtigt wer-
den. Off. uns Z. w. 7668 an
die Exped. d. Ztg. (3958

SchlachtenPfer cle u jederzeit
August Thurm, Reilſtr. 10.

Telephon 507. (3900
Wir erhielten wieder eine große Auswahl

x däniſcher und Holſteiner
MAteru. WagenpferdeC und ſtellen dieſelben u zum Verkauf.

Gebr. Rritüug, Gerbſtedt.

Reitpferd,Rappwallach, ca. en
fromm, auch einſpännig gefahren,
n längerer Auslandsreiſe des

tzers preiswert zu verkaufen.
Näheres durch Stall Alb rer
platz 16, Deſſau. [307

la Gerſten u. Saferſtroh
2,25 Mk. per 50 kg ab Station2,25
Oſterfeld, ſowie 100 Zentner

Wohltmann- Kartoffeln
gibt ab Rittergut Haardorf,Poſt Oſterf x (Bez. Halle).

ſind inShropſhire-Böcke- Knesgndox

bei Plaaz zu verkaufen. Auf 2
Schauen der D. L. G. 17 aGruppenpr. gegen alle Fleiſ ſchaft.

raſſen. Domänenrat Brödermann.

200 Zir. afer
offeriert Augast Franke.,Chlleda i. Thür. (3087

Ballenpreſſe,abrikat Laas e tadellos
im Stande, h billig zu ver-
kaufen. Gefl. Off. r unt. Z. e.
7671 an die Exped. d. Ztg.

r ſuche unter Garantie

Viel Eiererzielt jeder Geflü r mitFütterung des altbewährten
Columbus-Geflügelfutters.
Staunend hoher Eierertrag!V. F. O. Gebharcdlt, Steinweg 15.

Verlangte Perſonen

Wir ſuchen für den e
unſerer Fabrikate,Etecker u. Hartgummiteile,

bei Jnſtallations-Firmen und ein-
ſchläg. Geſchäften gut eingeführten

Vertreter
für Halle und Umgebung.
Gebrüder Kaiser, Leipzig,Elektrotechniſche Fabrik.

Schäfer
wird zu ca. 400 Stück in
zum 1. Oktober geſu [3971Rittgt. Koetzſchlitz b. Schkeidle

r Junger Hann,gſund, kräftig, Sohn achtbarer
Eltern, als Arbeiter aller bei uns
in der Villa, den Fabrikanlagen,
Pferdeſtällen, im Haus, Hof und
Garten vorkommenden Verricht-
ungen per 1. Aug. geſucht. Außer
i Lohn wird Wohnung undeköſtigung im Hauſe gewährt.
Nur ſchriftliche Bewerbungen mit
Zeugnisabſchriften, die nicht zu-
rückgeſandt werden und denen
keine Briefmarke beizufügen iſt,
ſind an Hinzd KRüster in
Charlottenburg II zu richten.

Stütze geſucht.Für e en in einer Klein
ſtadt wird einfache Stütze ge-
ſucht. Mädchen vorhanden. Per-ſönliche Vorſtellung erbittet
Graefe, Paſtor, Händelſtr. 1.

Perſonen Angebote

Für einen jungen Mann, Gym-
naſial Abiturient, Sohn eines
größeren Beſitzers, welcher in
zwei Wirtſchaften als Lehrling
reſp. Volontärverwalter geweſen
iſt, bei der Kavallerie gedient hat
und nach eng von zweiUebungen zunächſt üß n gerrre iſt,

ür ſeine
Brauchbarkeit und Zuverläſſigkeit
möglichſt zu ſofort eine

Volontärverwalterſtelle
in einer intenſiven Wirtſchaft
unter Leitung des Chefs.Halle a. S., Albrechtſtr. 41 I.
3002] E. MHufeland.

Ein la wirtichgfti Aufſeher,
welcher bis jetzt aften bis
zu 600 Morgen unter Oberleitung
geführt hat, ſucht 1. J Januar
1913 ebenſolche Stellung letzteStellung 10 Jahre. Erſ Wkhe da
rauf reſlektierende Herren ihre

unter Z. p. 7661 an 5Exped. d. Ztg. zu enden 12993

8VYSS S
Chassala
Banocks
Ventilationsstoff

im Gebrauch stets glelchlufthaltig, sichern dem Körper
regelmässige Luftzufuhr und fördern so das körperliche

Wohlbehagen.

Weddy-Pönicke, lannn
Leipziger Strasse 6.

ideale poröse

Wäscheskoffe

Tapisseristim,16 Jahre alt, ſucht Stellung zum
8. oder ſpäter. Gefl. Off. unt.

M. W. 50 poſtlagernd Bernburg.
Junges anſtändiges Mädchen

(Landwirtstochter), im Kochen und
Haushalt erfahr., ſucht 1. Okt. auf
größ. Gute Stellung unt. Leitun
der Familienanſchluerwünſcht. J unt. Z. b. 7670
an die Exp. d. Ztg. erb. [3093

vermietungen

Herrſchaftl. Wohnung,
alles neu renoviert, 7 Zim., Bad
u. J elektr. Licht, Kochgas, iſt

kt. od. früher zu vermieten.
Königſtraße 81.

Steinbocksgaſſe Nr. 4 I Stube
und Kammer an einzelne Leute
zu vermieten. Preis 120 Mark.
Näheres Rathausſtraße 19 pt.
Zimmer 47.

Geldverkehr
Auf guten Acker will ich per

Oktober, vielleicht auch

W Vermittler
Ztg.d. HißtAnfragen an die Exped.

erb. unter Z. d. 7672.

Mk. 25 000
will ich auf gute
Kckerh hnp pothek

Off. Halle a.verleihen.
haupt poſtlagernd L. R. 2

Verreist
bis 5. August er.

San.-Rat Dr. Herzfeld.
Es vertreten mich die Herren

Dr. Hartung
Dr. Hochheim,
Dr. Schober.

Von dier Reise
zurück.

Zahnarzt Ewald
Gr. Ulrichstrasse Z38.

Zurückgekehrt
v. Roenne, Privatlehrer.

40 jühriger Erfolg

antiseptisch
helebend

nervenstärk.
Erfrischender

Kräuter-
Extraktverhütet den Haarausfall,

verhindert die Sohupponbidung
Stärkt den Haarwuchs. S

Beleht die Nerven S
Fl. M. 1.25, Doppelt. M. 2.-- bei

Oscar Ballin sen u. jun.,
Parf.: Leipzigerstr. 91 u. 63.

Damen- Uhrketten
in Gold und Silber empfiehlt

Juwelier Tiüttel.,
Schmeerſtr. 12, Ecke Zapfenſtraße.

Echte

Innsbrucker
bodlen- Stoffe

in modernſten Farben empfiehlt
zur Anfertigung von

Damen-Kostümen
Sporthaus (13065

Julius Bacher,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 102.

Für die Reise:
Gummi-Bade-Wannen (3980

Bade-Hauben
Gummi-Schwämme
Schwamm-Bentel
Reise Luftkissen
Gummi Trinkbecher
Reise ApothekenReise Irrigateuregrösste Auswahl, billigst!P. Kertzscher,
Bandagen u. Gummiwaren
unt. Leipzigerstr. 26u. Gr. Ulrichstr. 63
(vis-à-vis Arnold Troitzsch).

Ca. 10 000 Stück echte
bilienmilchseife
Stück 35 Pf. 9 Stück 85 Pf.

12 Stück 3.00, ſonſt 50 Pf.
Jed. Verſuch überzeugt ſofort.

Schwanen-Drogerie,
Halle a. S., unt. Leipzigerſtr.,
gegenüber dem Gardinenhaus.

Familien Nachrichten

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben:

Herr Tiſchlermeiſter Adolf
Frauendorf, 73 Jahre. Be-digung Freitag nachm. 3i/, Ühr

em Nordfriedhofe.
Herr Friedrich Roſch, 61 J.
Herr Gaſthofsbeſitzer Alwin

Elſte, 43 Jahre, in Wettin. Beerdigung Freitag nachm. 2 Uhr.
Aus auswärtigen Blättern:

Verlobt: Frl. Gertrud Gentſch
mit Herrn Gutsbeſitzer Karl
Tettenborn (Großpörthen--
Schellbach). Fräulein Martha
Dalichau mit Herrn Friedrich
Greger (Wörlitz-- Domäne
Lindau). Frl. Helene Becker
mit Herrn Carl Schm idt(Naumburg--Salzungen). Frl.
Lene Kretzſchmar mit rDr. med. Günther Fritz ſch(Leipzig). Fräul. Miargarete
Rolf mit Hrn. Oberleutnant
Kurt Becker (Auguſtusburg,
Erzgeb. Dresden-N.).

Geboren: Ein Sohn: Herrn
Heinrich Klemm (A Hrn.
Bäckermeiſter Herm. Werner
Galberſtadt). Herrn Paul
Bleichert (Leipzig-Gohlis).
Eine Tochter: Herrn Kurt
Lindau (Magdeburg). Herrn
Arthur Tanneberg (Magde-
burg). Herrn Hans Römer
(Heinsberg). Hrn. Dr. med. A.
Mannes (Weimar).

Geſtorben: Hr. Konditorei-beſitzer Ad. J m roth (Naum-
burg),. Hr. Max Mani(Eilenburg). Hr. Oberbahn-
aſſiſtent a. D. Friedrich Letz
Galberſtadt). r. JabrikantFr. Ludwig Kaiſer n
Hr. Landwirt Eichhorn (Croch).
Hr. F. Struwe (Hedersleben).

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim
Heimgange unseres teuren Entschlafenen, es

Lehrers Friedrich Kaiser,sprechen wir hiermit allen Frennden und Feſannfen
unseren innigsten Dank aus.

Peissen, den 10. Juli 1912.
Agnes Kaiser nebst Säöhnen.
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